
ten
uſe
n

nf
g

r

al

ich

für

er
ige

ar
59

zen
ril

ut

in
es

zu
Ihr
bei

er
unt

ed

14

nit
eb

rt
n

zu erhalten Geifall im Zentrum
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Nr 135

Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

54 Sitzung vom 20 März 1914
Am Mirniſtertiſch Frhr v Schorlemer Dr Beſeler

v Dallwitz
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung 11 Uhr

15 Min und verlieſt folgende Danktelegramme

Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24

Halle Sonnabend den 21 März
Abg EckerWinſen Natl

Daß die neuere Koloniſation eine der wichtigſten Fragen der
Gegenwart iſt entſpricht auch unſerer Auffaſſung Die Zeit
des Taſtens und Verſuchens der Ueberlegung und der
Erwägungen muß jetzt vorbei ſein Die Frage der ländlichen
Arbeiter drängt nach einer Enkſcheidung Man denke nur einmal
daran welche Hotaſtrophe es für unſer Vaterland bedeuten würde
wenn Rußland und Oeſterreich die Grenzen für die Saiſonarbeiter
ſperren würden An Anſiedlern für die innere Koloniſation fehlt

Dem Hauſe der Abgeordneten meinen beſten Dank für die

Wilhelm Rex
Jch bin hocherfreut über die freundliche Anteilnahme die

Sie mir im Namen des Hauſes der Abgeordneten zur Geburt
meines Enkels er haben und bitte Sie dem Hauſe
meinen herzlichen Dank zu übermitteln

Augufſta Viktoria I
vas Grundkeilungsgeſetz

Zweiter Tag
Es liegt eine Reihe von Anträgen vor

Jm Jntereſſe der Erhaltung unſeres Bauernſtandes erſucht
Antrag Engelbrecht Freik und Gen um Erhebungen über
größere Zuſammenkäufe bäuerlichen Grundbeſitzes in den letzten
zehn Jahren ein Antrag Boislh Natl um Zuſammenſtellung
der Verſchiebungen in der Zuſammenſetzung des ländlichen Grund
beſitzes und der ländlichen Wirtſchaftsbetriebe ſowie in der Zu
ſammenſetzung der Bevölkerung in den letzten Jahrzehnten

Es liegen ferner drei Geſetzanträge Ecke Winſen Natl
vor 1 betreffend Anſiedlung von Land arbeitern und
Schaffung von Almenden

2 betreffend Schaffung von kleinen und mittel
bäuerlichen Betrieben

3 betreffend Förderung der inneren Koloniſation durch provinzielle Anſiedlungsgeſellſchaften
Für jeden dieſer Zwecke ſoll ein Fonds von 100 Millionen zu

Staatsdarlehen bereitgeſtellt werden
Ein Antrag Aronſohn Vp enthält einen Geſetzentwurf

betreffend Bereitſtellung von 300 Millionen zur Gewährung von
Staatsdarlehen für innere Koloniſation

Abg Frhr von Reitzenſtein Pilgramsdorf Ztr
Namens meiner Fraktion habe ich ebenfalls den Ankrag zu

Nach dem Wunſche des Freiherrn vom Stein ſollte das Bauern

ſtellen daß das Geſetz und die Anträge einer Kommiſſion
von 28 Mitgliedern überwieſen werden Mit den Zielen des
Geſetzes ſind wir einverſtanden Auch wir ſind für innere Kolo
niſation doch ſind wir hier keine Stürmer und Drän
ger wir wünſchen vielmehr daß man mit Weisheit und Vorſicht
vorgeht und daß die innere Koloniſation ſich Iangſam aber ſtetig
entwickelt Ferner verlangen wir daß man die innere Koloniſa
tion nicht mit irgendwelchen parteipolitiſchen oder gar konfeſſio
nellen Momenten verquickt Die Bedenken die wir gegen das in
der Vorlage enthaltene Rücktrittsrecht haben ſind weſent
lich juriſtiſcher Natur ſie werden von einem anderen Redner
meiner Fraktion noch näher begründet werden Wenn wir auch
anerkennen daß Mißſtände auf dem Gebiete des Güterhandels
beſtehen ſo meinen wir doch daß es für ſo weitgehende und tief
greifende Maßnahmen wie ſie in dem Entwurf gefordert werden
an einer ausreichen den Begründung fehlt Das Ma
terial das die Regierung anführt iſt ſehr beſcheiden Der Güter
W wird jedenfalls von dem Geſetz aufs ſchwerſte getroffen

rden
Jn Bayern ſind nach dem Erlaß des bayeriſchen Geſetzes

80 Prozent der Güterhändler von der Bildfläche verſchwunden
auf dem Gütermarkt ift dort eine volrſtändigeStockung eingetreten Das preußiſche Geſetz wird vermutlich
noch ſchärfer wirken die Güterpreiſe werden ſinken und hier
durch werden viele Bauern die verkaufen wollen geſchädigt
werden Der Entwurf bedarf alſo der ſorgfältigſten Prüfung
ſo ohne weiteres ſind wir nicht gewillt den Re
gierungspräſidenten und den untergeordneten Organen ſo große
Vollmachten in die Hand zu geben Meine Freunde haben für
die gewerbsmäßigen Güterhändler nicht allzuviel Sympathie
aber ſo weit gehen wir doch nicht daß wir jetzt ſagen Die Güter
händler ſind die Wurzel alles Uebels Ganz entbehren kann man
ſie nicht Wir werden uns daher bemühen in der Kommiſſion
eine Faſſung zu finden die ähnliche Kalamitäten wie ſie ſich in
Bayern herausgeſtellt haben verhüten Die Verhältniſſe ſind
nicht überall ſo wie in Weſtpreußen und Poſen wo die Güter
preiſe eine faſt ſchwindelhafte Höhe erreicht haben Dies iſt eine

Folge der n e die wir ſtets bekämpfthaben nicht aus parteipolitiſchen oder konfeſſionellen Gründen
auch nicht um uns den Dank der Polen zu erwerben ſondern
im Jntereſſe der Allgemeinheit Beifall im Zentrum

Es erfüllt uns daher mit Genugtuung daß wir uns nicht
mitſchuldig gemacht haben an einer Politik die ſolche Zuſtände im
Oſten herbeigeführt hat Zuſtimmung im Zentrum Aber
die Regierung hat ja leider unſere Warnungen nicht gehört Eine
mäßige Steigerung der Güterpreiſe iſt indeſſen durchaus gerecht
fertigt infolge der vielen Verbeſſerungen die die Landwirte durch
ihre Mühe und ihren Fleiß vorgenommen haben Auch andere
Momente tragen zu dieſer Steigerung der Preiſe bei Viele
reiche Leute aus der Stadt wollen gerne ein Rittergut haben und
Prrn jeden Preis Der Entwurf wird ſicherlich ſtark auf die

reiſe drücken namentlich durch das Vorkaufsrecht
Es iſt ſogar zu befürchten daß die Preiſe unter das Normale
fallen was durchaus nicht im Jntereſſe der Landwirte liegt Jch
möchte die konſervativen Kreiſe warnen nicht in denſelben Fehler
u verfallen den man beim Enteignungsgeſetz begangen hat in
s private Beſitzrecht einzugreifen Sehr richtigim Zentrum

Das Vorkaufsrecht entſpricht den Wünſchen der Boden
reformer die den Grund und Boden der privaten Bewirtſchaftung
entziehen und der Gemeinde und dem Staate übertragen wollen
Dies iſt aber ein durchaus ſogigliſtiſches Prinzip das
wir entſchieden r An dem Eigentumsrecht unddem privaten Beſitzrecht lafſen wir nicht rütteln
Was nun die Anträge anlangt ſo begrüßen wir den Antra
Engelbrecht do er ſich gegen das Bauernlegen richtet au
ber Antrag Boisly ſt uns ſimprathiſch ebenſo der nationalliberale

Antrag der die n von Almenden rn Wirbedauern es daß lmenbewirtſchaft beſonders im Oſten ſo
ark e nern iſt Wo die Almende beſteht ſo in Heſſen

au und im Rheinland ſollte die Regierung alles tun um ſie

es nicht Jm Vorjahre ſind 9000 Anſiedler von der Anſiedlungs
e kommiſſion zurückgewieſen worden Dazu kommen die ruſſiſchenfreundliche Anteilnahme an dem Glück meines Hauſes z Rückwanderer Die Auswanderung nach Amerika iſt an

ſcheinend größer als unſere Statiſtik nachweiſt Denn nach ameri
kaniſchen Angaben ſind nicht 22000 Deutſche ſondern 49 000
Deutſche übers Meer gewandert Hört hört Wir halten den
Großgrundbeſitz allerdings für eine Notwendigkeit
der Großgrundbeſitzerſtand muß unter allen Umſtänden aufrecht
erhalten werden Der Schwerpunkt des ganzen Geſetzes liegt im
Vorkaufsrecht Wir werden in der Kommiſſion gründlich
prüfen müſſen ob dieſe Maßnahme in der Kompetenz der Landes

n liegt der Hinweis auf andere Bundesſtaaten genügt
nicht

Mit dem Grundgedanken des Vorkaufsrechts ſind wir
einverſtanden Wir verkennen allerdings nicht daß es eine
tief einſchneidende Maßregel iſt Hierfür dürfen nicht nur volks
wirtſchaftliche ethiſche und andere Gründe maßgebend ſein ſon
dern vor allem nationale Gründe Der Uebergang von
Gütern in polniſche Hände iſt aufs tiefſte zu bedauern
Das Vorkaufsrecht iſt dagegen das einzige Mittel
Wir müſſen dafür ſorgen daß dieſe Zuſtände aufhören Die
Oſtmarkenpolitik will nicht eine Verdrängung der Poken ſie will
nur dem Deutſchtum das erhalten was die Hohengzollern er
worben haben Die Oſt markenpolitikiſt kein Kampf
ſondern ein Abwehrmittel und das Vorkaufsrecht wird
den Herren der Anſiedlungskommiſſion deshalb ſehr willkommen
ſein Das Vorkaufsrecht bezieht ſich auf alle Beſitzer nicht nur
in den polniſchen Provinzen ſondern auch im Weſten und es iſt
daher grundfalſch zu behaupten es ſei eine Ausnahmemaßregel
gegen die Polen Die Beſitzverteilung iſt z T ſehr ungünſtig

legen verboten werden aber die ſchwache Regierung der Jahre
1815 50 hat dem Bauernlegen nicht den nötigen Widerſtand ent
gegengeſetzt und ſeit dieſer Zeit haben wir eine ungeſunde
Bodenpolitik Jn Hannover wo die Bauernpolitik ge
trieben wurde ſtehen ſich die kleineren und mittleren Bauern trotz
der Nähe der Induſtrie wirtſchaftlich gut Die Maßnahmen dieſes
Geſetzes werden nur dann wirkſam ſein wenn genügende Mittel
bereitgeſtellt werden Daher bildet die Vorausſetzung für unſere
Zuſtimmung zu dem Geſetz daß unſere Anträge in das
Geſetz hineingearbeitet werden Die innere Koloniſation kann
nur durchgeführt werden durch große Anſiedlungsgeſellſchaften
unter Mitwirkung öffentlicher Körperſchaften Die innere
Koloniſation muß Sache der Provinzen ſein die Arbeiteranſetzung
Sache der örtlichen Kommunalverbände Auf die Anſiedlungs
geſellſchaften muß der Staat einen maßgebenden Einfluß be
halten Beſonders wichtig iſt eine lokale Organiſation
die es jedem Anſiedlungsluſtigen möglich macht ſich an geeigneter
Stelle anzuſiedeln

Die Leitung der inneren Koloniſation muß der Landwirt
ſchaftsminiſter behalten und es wird für den Erfolg von aus
ſchlaggebender Bedeutung ſein ob dieſe leitende Stelle den feſten
Willen hat eine geeignete Organiſation durchzuführen Vielleicht
ließen ſich die Generalkommiſſionen in geeigneter Weiſe
ausbauen Sehr wichtig wird es ſein die Mittel für Be
laſtung der Grundſtücke in geeigneter Form zur Verfügung zu
ſtellen Für die ländlichen Arbeiter iſt die Schaffung der Almende
von größter Wichtigkeit Jn der ganzen Welt regt ſich jetzt die
innere Koloniſation Wir werden nicht eher ruhen bis wir dieſe
Lebensfrage zu einem glücklichen Ende geführt haben

Abg Frhr von Zedlitz Freikonſ
Das Geſetz bringt ſchwere Ein griffe in das private

Eigentums recht Wer an dem Privateigentum von Grund
und Boden grundſätzlich feſthält hat die Pflicht genau und ſorgſam
zu prüfen ob die Vorausſetzungen zu einer ſolchen Beſchränkung
des Privateigentums wirklich vorliegen Es unterliegt bei keiner
Partei dieſes Hauſes einem Zweifel daß die innere Koloniſation
die Anſiedlung von Bauern und Arbeitern eine Lebensfrage des
preußiſchen Staates ein Hauptmittel zur Geſundung unſeres
Volkes iſt Sehr richtigl Bei einem ſo großen Ziel wollen wir
auch eine gewiſſe Beſchränkung hinnehmen aller
dings nur wenn die innere Koloniſation in Stetigkeit und groß
zügiger Weiſe durchgeführt wird Durch die Maßregeln gegen die
Güterſchlächterei wird das Land für eine geſunde Aufteilung frei
Durch die Genehmigungspflicht wird auch verhindert daß Anſied
lungen entſtehen die ſich von vornherein nicht halten können denn
nichts wirkt ungünſtiger auf den Fortgang der inneren Koloni
ſation ein Die innere Koloniſation kann nur gedeihen wenn die
angeſiedelten Bauern ihr gutes Fortkommen haben Vielleicht iſt
der indirekte Nutzen für die innere Koloniſation noch größer als
der direkte

Ein Haupthindernis ſind die übertriebenen Preiſe für Grund
und Böden Ein Hauptgrund hierfür iſt daß unſere Induſtriellen
gereigt ſind für dies Luxuspreiſe anzulegen Sehr richtig
Wenn es gelingt die ge werbsmäßige Güterſchlächterei zu be
hindern ſo wird ein Sinken der Güterpreiſe eintreten und der
Mobiliſrerung unſeres ländlichen Grundbeſitzes
Einhalt getan werden Die Genehmigungspflicht und das
Vorkaufsrecht müſſen in den richtigen Grenzen bleiben Sie
düxfen nicht ausgedehnt werden auf Fälle in denen ein Eingreifen
des Staates weder notwendig noch angezeigt iſt Unbedingt kann
das Vorkaufsrecht überall dort Platz greifen wo die Voraus
ſetzungen der Genehmigung vorliegen es muß aber Halt machen
dort wo die Bodenſtändigkeit nicht gefährdet iſt Das Vorkaufs
recht muß möglichſt vor dem Zuſchlage ausgeübt werden Eine
Laienkommiſſion aus Großgrundbeſitzern und Bauern iſt am beſten
geeignet die Vorausſetzungen für die Anwendung des Vorkaufs
rechtes zu prüfen Der Staa muß ſich an den gemein
nützigen Anſiedlungsgeſellſchaften mehr als bis
her beteiligen Die Anſielungsgeſellſchaften müſſen von
den Laſten unſerer öffentlich rechtlichen Einrichtungen entlaſtet
werden damit die Preiſe der Anſiedlungsſtellen nicht zu hoch
ſteigen Bei den Neuanſiedlungen muß für Almenden geſorgt
werden Wir werden eine Wiederbevölkerung des platten Landes
nur dann erreichen können wenn wir gleichzeitig den vorhandenen
ländlichen Beſitz n r richtig m Antrage des Abg
Boisly auf Zuſammenſtellung der Verſchiebungen don Landbe
timmen wir zu Jch hoffe daß es uns gelingen wird rurückſtellung aller parteipolitiſchen Unterſchiede aus der Vorlage

1914
ein Geſetz zu machen daß der Entvölkerung des platten Landes
ſteuert und dadurch zur Geſundung des deutſchen Volkes führt
Lebhafter Beifall

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Der Anregung auf Feſtigung des bisherigen bäuerlichen Be

ſitzes ſtehe ich natürlich als Sohn der roten Erde ſehr ſhmpathiſch
gegenüber Jch verweiſe auf das 1886 ſchon in Hannover und
Weſtfalen eingeführte Anerbenrecht von dem ſchon in zahl
reichen Fällen Gebrauch gemacht iſt Hierauf näher einzugehen
dürfte beſonders bei der ja bevorſtehenden Beratung des Fidei
kommißgeſetzes die geeignete Gelegenheit ſein Es kommt bei der
inneren Koloniſation aber nicht nur auf die Anſetzung bäuerlicher
Beſitzer ſondern ebenſo ſehr auf die Erhaltung und Vermehrung
des Landarbeiterſtandes an Auf die Schwierigkeiten einer ſolchen
Anſiedlung habe ich ſchon im Vorjahre hingewieſen Nach der
Statiſtik über die Jahre 1895 bis 1907 haben gerade die klein
ſten Betriebe bis zu einer Größe von 0,5 Hektar zu ge
nommen Ab genommen haben aber die Kleinbetriebe bis
zu 2 Hektar da dieſe ſogenannten Zwergbetriebhe den kandwirt

ſchaftlichen Arbeitern unſhmpathiſch geworden ſind Sie e
aentweder den land wirtſchaftlichen Betrieb ganz auf um den

ſtand und die Hausfrau zu entlaſten oder ſuchen einen Beſif
über 2 Hektar zu erwerben Daher iſt in den weiteren
Größeklaſſen eine Zunahme des BVeſitzes zu ver

zeichnen kwrWenn wir die Arbeiter dauernd anſiedeln wollen dann müſſen
wir ihr Beſtreben nach Erwerb eines größeren Beſitzes unter
ſtützen Bisher war man vielfach der Meinung daß ein Land
arbeiter nur ſo viel Beſitz in Betrieb haben dürfe daß er nebenbei
nicht nur die Zeit ſondern auch die Notwendigkeit hätte ſich

außerhalb ſeiner Betriebsſtätte Arbeit ge ſuchen Theoretiſch mag
das ja ganz richtig ſein praktiſch führt es aber dazu daß die
Arbeiter nicht lange auf einer Betriebsſtätte aushalten ſondern
ſie in dem Augenblick verlaſſen wo ſie eine beſſere Arbeitsgelegen
heit finden Jch ſtehe deswegen den Vorſchlägen durchaus wohl
wollend gegenüber die dahin gehen auch bei den Arbei
tern möglichſt eine wirtſchaftliche Stafen

leiter herbeizuführen ſo daß ſie allmählich ihren Beſitz
vergrößern können Das geſchieht am beſten durch die Reſervie
rung eines genügend großen Stückes Gemeindelandes wie dies
auch bei der Anfſiedlungskommiſſion ſchon durchgeführt iſt Eine
ſolche Maßnahme ſtößt aber auf Schwierigkeiten wenn eine An
ſiedlungsgeſellſchaft ihren Grund und Boden zu teuer bezahlt hat
Auch für bäuerliche Beſitzer gilt dieſes Beſtreben ſich auszudehnen

wenn ſie proſperieren Daraus erklärt ſich auch die Tatſache daß
eine verhältnismäßig große Zahl der Anſiedler ihre Stelle
wechſelt weil ſie ſich an ihrer bisherigen Stelle nicht weiter aus
dehnen können Sehr richtigl

Bei unſeren ſtatiſtiſchen Angaben in der Denkſchrift haben
wir uns nicht die günſtigſten Provinzen herausgeſucht ſondern
diejenigen bei denen ſolche Angaben vorlagen So wird uns
übereinſtimmend aus den weſtlichen Provinzen aus HeſſenKaſſel
aus der Rheinprovinz und aus Teilen von Weſtfalen darüber be
richtet daß dort die Güterzertrümmerung einen be
denklichen Charakter angenommen hat und daß es an
gezeigt ſcheine hier mit geſetzgeberiſchen Maßnahmen einzugreifen
Das bayeriſche Güterzertrümmerungsgeſetz hat wohl nur deswegen
nicht günſtig gewirkt weil dort eine geeignete Stelle für die Aus
übung des Vorkaufsrechts fehlt Die hohen Preiſe die die An
ſiedlungskommiſſion für ihren Grunderwerb gezahlt hat im
Jahre 1918 1800 Mark pro Hektar gegen 1500 Mark im Jahre
1912 ſind keine Ausnahmepreiſe ſondern ſie finden ſich mehr
oder weniger überall Die Preiſe für Liebhaber die unter allen
Umſtänden ein Gut haben wollen werden immer beſtehen bleiben
Was aber durch das Geſetz beſeitigt werden ſoll das iſt der Auf
ſhlag den der Güterpreis durch die Konkurrenz der
Grundſtückshändler Parzellierungsbanken uſw erfährt

Die Anſiedlungsgeſellſchaften können ihr Vorkaufsrecht auch
nur ausüben ſoweit ihre Mittel ausreichen und dasLand zur Aufteilung geeignet iſt So hat die Anſiedlungs
kommiſſion von der ihr angebotenen Grundfläche nur 10 Progent

die Freie Scholle nur 4 Prozent und die Oſtpreußiſche Land
geſellfchaft nur etwas mehr als 1 Prozent gekauft Jch möchte
davor warnen den Vorſchlägen der Regierung Einwendun
gen aus der Unantaſtbarkeit des Eigentums ent
gegenzuhalten Ich bin gewiß der letzte um an den Einrichtungen

die ich als Grundlagen unſeres Staatsweſens betrachte zu rütteln
Der Staat kann aber den wirtſchaftlichen Entwicklungen nicht

mit verſchränkten Armen gegenüberſtehen Jch verweiſe nur auf
die Maßnahmen die jetzt in England und ſonſt im Ausland auf
dieſen Gehiete getroffen werden Das Geſetz läßt ja das
Eigentum unangetaſtet und nimmt nur denjeniBeſitz in Anſpruch deſſen ſich der Eigentümer entäußert hat S

gebe ohne weiteres zu daß man hier gewiſſe Bedenken haben
kann aber ich glaube doch daß wer es ehrlich und aufrichtig
mit der Erhaltung des Eigenkums meint nichts beſſeres tun
kann als die Maßnahmen für die Schaffung eines geſunden
Beſitzverhältniffes für die Zukunft zu befürworten Die An

träge will ich in der Kommiſſion gern gründlich prüfen Gegen
die groß n Summen die dort gefordert werden dürften aber die
ſelben Gründe gelten die im Vorjahre maßgebend geweſen ſinddieſe Summe für die Zwecke der inneren Kolomiſe tion zu ver
weigern Für uns eignet ſich mehr der von der Regierung vor
geſchlagene Weg als der den die Anträge vorſehen Die An
ſetzung von Anſiedlern iſt auch heute noch ſo daß die Anſiedler
ihre Exiſtenz finden wenn ſich einzelne Subhaſtationen auch nicht
vermeiden laſſen Der Vorſchlag eine beſondere Stelle im land
wireſchaftlichen Miniſterium für innere Koloniſation zu ſchaffen
iſt auch gemacht worden Jch habe nun das Gefühl daß ich
gerade Beamte genug habe und kann nicht zugeben daß einBedürfnis für eine neue Stelle vorhanden iſt We fall rechts

Abg Baerwald Vp
Schon im Vorjahre haben wir große Miktel für die innere

Koloniſation gefordert leider ſind unſere Ant damals ab
gelehnt worden Auch die Nationalliberalen ſtimmten dag
wohl ſie jetzt drei Anträge eingebracht haben die
lichen auf dem Boden unſerer vorjährigen Anträge
iſt für unſere Partei eine Genugtuung Der vorliegende

r urts e Derwendet ſich ſehr ſcharf gegen gewerbsmäß Güterhandelaber wir meinen daß de Vorwürfe die gegen F SGüterhändler
erhoben ſind nicht alle berechtigt ſind Wir glauben m dieScharen die der Entwurf mit ſo drakoni n e
will tatſächlich beſtehen Gewiß wollen rege
dienen aber ein geſunder EgoismusKraft im Siriſchetteleben Daß mee



r s ie uns nicht vorgelegt werden ſ

lagenen geeignet
Der i nie o kautſchukartig manmit ſeiner Hilfe ſo ziemlich jeden Güterhandel inhibieren kann

Dadurch würde die innere Koloniſotion nicht
gehemmt werden Deshalb ſind wir entſchieden gern dieſen
graphen Ebenſo lehnen wir grundſätzlich die Ausge
tung des Genehmigungsverfahrens ab denn die
Gene ger wird hier gänzlich in die Hand der politi
amten gelegt Dabei iſt der Verdacht nicht von
weiſen daß nationale und politiſche Momente eine
Rolle ſpielen werden was natürlich unſere entſchiedenſte Miß
binigen finden würde

uch das Rücktrittsrecht erſcheint uns unbillig
und ungerecht G deshalb weil es nur dem Güterhändler
aber nicht dem Bauernlegen gegenüber angewendet
werden t Jm wie weiten Maße noch das Bauernlegen be
trieben wird zeigt das Beiſpiel eines Fideikommißbeſitzers der
300 Morgen Bauernland aufgekauft hat Mitten im
Frieden iſt ein Dorf verloren gegangen ſchreibt
man mir deshalb Wir befürchten ferner daß das Geſetz ebenſo
wie das Anſiedlungs und das Enteignungsgeſeh gegen die
Polen ſich richtet wovon wir nur eine Verſ ng des
Nationalitätenkampfes befürchten Die Veräußerungs
beſchränkungen ſollten für die drei weſtlichen Provinzen
nicht gelten vermutlich weil dort das Zentrum die Majorität hat
und man durch ſolche Ausnahmen die Zuſtimmung des Zentrums
zu dem Entwurf zu erlangen hofft Lachen im Zentr Das
Vorkaufs recht verſtößt gegen das Reichsrecht es
hat auch einen ſtark ſozialiſtiſchen Charakter und iſt deshalb auch
vom Vorwärts lebhaft begrüßt worden Hört Hörth

Das Vorkaufsrecht wird ferner ungemein auf den Preis der
Güter drücken Wenn wir auch die enorme Steigerung der Güter
beklagen ſo ſind wir doch ebenſo ſehr gegen einen ſprung
haften Preisſturz Das Vorkaufsrecht legt den ganzen
Güterhandel in die Hand des Staates eine Tatſache die wieder
im parteipolitifchen Intereſſe h werden kann Deshalb
können wir uns für das Vorkaufsrecht durchaus nicht
erwärmen Das was wir wollen haben wir in unſerem
Antrag niedergelegt Der Redner begründet eingehend dieſen
Antrag Die geforderten Zwiſchenkredite von 75 Millionen Mark
werden wir nach genügender Aufklärung in der Kommiſſion
zern bewilligen Die Hauptſache bei der inneren Koloniſation
iſt die Schaffung von Land Deshalb ſoll man zDomänen zerteilen und die Bildung von Fi e i
kom miſſen erſchweren Leider wird uns aber ein Geſetz
vorgelegt das die Schaffung von immer neuen Fideikommiſſen
rmöglicht

ſuchen es in der Kommiſſion ſo zu ge
Wünſchen entſpricht Beifall links

Abg v Trampezynski Pole
Das Geſetz iſt ein Ausnahmegeſetz mit ſeiner Hilfe kann die

Regierung jeden vom Lande wegfegen der ihr unliebſam iſt Jch
erinnere aber an den bekannten
kann jeder Eſel regieren es frägt ſich nur wie g Ein ſolches

ollen Vernünftig
find an dem Geſetz nur die Beſtimmungen über Erleichterungen
der Errichtung neuer ländlicher Stellen Die Klagen über die
Güterhändler ſind übertrieben der Bauer iſt nicht ſo dumm wie
er ausſieht Große Heiterkeit ſo leicht läßt er ſich nicht übers
Ohr hauen Jch habe noch nie einen Entwurf geleſen der ſo auf
logiſchen Verrenkungen beruht wie der vorliegende Sehen Sie
ſich nur die Beſtimmungen über das Vorkaufsrecht an Das
Vorkaufsrecht ſteht im Widerſpruch mit der
Reichsgeſet ebung mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch und
dem Freigügigkeitsgeſetz es iſt geradezu ein Schlag ins Ge
ſicht der r Am ſchönſten ſind dieParagraphen 16 17 18 die nur den Zweck verfolgen den Polen
den Erwerb von Land unmbglich zu machen Dieſe Paragraphen

3 wir glauben nicht daß die hier vor auf dem Lande di tſchuld n oſtger i a ehe ne be gran ch e r i r Se t e n er 3

ſind von unſern Kronjuriſten ſo abgefaßt d ſich deſſen 8 ſt ein genommene Anmeldungen verteilen ſich auf alle Berufsſtände Die
Laie ſchämen müßte Hetterkeit ie Begründung ſagt uns
auch nichts allerdings reicht zur Begründun
ſetzes die e nicht aus Heiterkett

Man ereifert für die innere Koloniſation und macht es
durch das Anſiedlungsgeſetz den Polen r h ein Haus zu
bauen Man erſchwert auch Nichtpolen die M e keit eine An
ſiedlung zu errichten Man klagt auch über die

iedlungsgeſetz beſteht nur eine Attrappe iſt Dann möchtee er ache erwähnen Der Landwirtſchafits
miniſter hat an den Oſtmarkenverein geſfchrieben
er möchte ihn nicht mehr angreifen er werde dann

Wir werden das Geſetz eingehend prüfen und ver
lten daß es unſeren

pruch Mit Ausnahmegeſetzen

gefördert ſondern rechis
Regen auf die Landſtraße geſetzt Stürmiſche Rufe

Namen nennen Redner nennt hierauf den Namen
a des Gutsbeſitzers und des Arbeiters und eine ausführliche

al Schlderung des Vorfalls

Be Fand auf dem Lande ſchaffen Die Wohnu

eines ſolchen Ge

ohnungsnot und
bringt ein Wohnungsgeſetz ein das aber ſolange das An

Tatſächlich dient auch eine a von Söhnen von Volksſchul

auch dafür ſorgen daß das azur Anwendung komme Er möchte aber den
verein bitten für das ar einzutretien Der Oſt
markenverein traute aber dem Min

ſtmarken

ſter nicht und wandte ſich an
Nr 58 den Kaiſer und Nr 61 den Reichskanzler Wir haben
das Gefühl daß ein Appell an die Gerechtigkeit hier keinen Anklang
findet aber ich mochte doch angeſichts eines ſolchen f an
Jhre Vernunft appellieren ernunft wird Unſinnre Plage das kann man auch von dieſem Geſetz ſagen
Beifall bei den Polen

Juſtizminiſter Dr Beſeler
will nicht auf die allgemeinen Fragen die der Vorredner

erörtert hat eingehen ſondern will nur die Rechtsfragen er
örtern Die Bedenken richten ſich namentlich dagegen daß die
Berufung auf S 119 des Ausführungsgeſetzes San ſig ſei Est c bei dem Vorkaufsrecht um eine perſönliche Beſchrän
ung des Verkäufers dadurch daß er ſich den Käufer nicht freiwatlen kann Lachen b d Polen Der Verkäufer iſt eben be

ſchränkt einen anderen Käufer zu wählen wenn der Staat das
Grundſtück erwerben will Daß eine Beſchränkung des Erwerbes
eintritt kann ich nicht anerkennen er wird allerdings im Er
werbe gehindert Zuruf Na alſo Daß Sie damit nicht einve hen ſind weiß ich ich bleibe aber vor der Hand bei meiner
Anſicht Der Vorredner hat ſich vor allem z ie Beſtimmung

wandt daß die Vereinbarung einer Nebenleiſtung dem Vor
ufsberechtigten enüber unwirkſam iſt wenn die Nebenleiſtung nicht in Selb zu ſchätzen iſt Es iſt meines Erachtens

ſelbſtverſtändlich daß der Staat ſich eine Vereinbarung nicht ge
allen zu laſſen braäucht wenn dadurch vereitelt wird was er2 ſein Geſetz zu erreichen ſucht Jede in Geld zu ſchätzende

ſoll doch gezahlt werden Der Hinweis au das
Freigügigkeitsgeſetz iſt auch nicht durchſchlagenddu dem Erwerb der Grundſtücke ſoll der nicht preußiſche
Deutſche nicht ſchlechter geſtellt werden als der Preuße Das i
doch der Zweck der Vorſchriften Aber ebenſo richtig iſt es da
der r rrati e Deutſche nicht mehr Rechte
erwerben ſoll als der Preuße Das iſt die com
munis opinio aller Juriſten und deshalb kann man auch das veitert
Freizügigkeitsgeſetz nicht gegen dieſes Geſetz verwerten

Abg Braun Soz anAlle bürgerlichen Parteien haben ſich für die innere oniſation a rege die Konſervativen allerdings nur ſehr
ernd ir laſſen uns von dem Taumel der inneren Koloni

tion nicht mit fortreißen Wir laſſer unſere volkswirtſchaft
lichen Grundſätze nicht fahren Wenn wirklich der Kleinbetrieb
dem Großbetrieb überlegen wäre bedürfte es gar nicht dieſer

h Zur Die z rſation nicht ermutigend Es wir n elingendie innere Koloniſation reaktionäre Nacht der Kon
ſervativen zu brechen Wenn heute der Großbetrieb in der

t nicht den berechtig en Erwartungen entſpricht ſo es
beruht das auf dem imer größer werdenden Erwerb von Luxus
gütern h reich rdeneder e ſtrielle und Kaufleute An

u

ſche Behandiung der Arbeiter Kolonie verkauf

Grundbeſitzer einen 70 jährigen
rbeiter mit ſeinen ſämtlichen Sachen in Schnee und

Die Konſervativen wollen ſich nur einen abhängigen Arbeiter
Ssmiſere auf dem

ande muß beſeitigt werden Ein r durſt auf dem
Lande ebenſo wichtig wie in der Jnduſtrie die Unfallziffer iſt
auch dort ſehr hoch r raf Schwerin Löwitzweiſt den Redner darauf hin daß die Unfallgeſetzgebung mit dem
Dre nur in ſehr loſem Zuſammenhange ſtehtDer Grundgedanke des Gelee das h
ſteht vor dem Privatwohl iſt uns durchaus ſympathiſch
er iſt ein ſo griſiſcher Gedanke u das Vorkaufsrecht
des Staa Weh ndet unſeren Beifall nur dürfte es
nicht auf 10 Hektar beſchränkt bleiben denn damit wird das
Baumſchlagen nicht verhindert und dürfte auch nicht weiter ver
äußert werden Warum wird nicht nach dem Vorgange des
Wehrbeitrages für das Vorkaufsrecht der Regierung das 25fache
des Nützungswertes eingeſetzt Die t weigert ſich an
ſogialdemokratiſche Anſiedler Land z eben

Die Scholle hat gar nicht das aus politiſchen Grün
den Arbeiter zurückzuweiſen Wenn ſie hier ein Drittel der Be
völkerung lebh Widerſpruch rechts vom Grundſtückserwerb aus
ſchließen wolle dann ſchließen Sie ihn doch auch vom Militär
dienft und Steuerzahlen aus Lachen rechts Das Geſetz iſt
dazu geſchaffen politiſch und national mißliebigen Perſonen

ierigkeiten zu machen deshalb ſtimmen wir trotz ſeiner uns
ſympathiſchen Grundtendeng dagegen Beifall b d Soz

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Sonn
abend 11 Uhr außerdem Stadterweiterung von Köln

Schluß 246 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
237 Sitzung Freitag den 20 März

Am Tiſche des Bundesrats Dr Solf
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
Eingegangen iſt der Notetat

Kurze Anfragen
Abg Hoff Vp fragt an

rn richte zufolge werden Söhne von Volks
ſchullehrern von ganz vereinzelten Ausnahmen ab

geſehen als r die Marinenicht angenommen auch wenn ſie bezüglich ihrer körperlichen
Beſchaffenheit und ihrer Vorbildung den geſtellten Anforderungen

Jſt der 97 Reichskanzler bereit Auskunft darüber
zu geben ob dieſe Nachrichten auf Tatſachen beruhen und be

was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun um
ieſe r den ein verletzende und die Jntereſſen

der Marine ſchädigende Verwaltungspraxis der Marinebehörden
gu beſeitigen

Kontreadmiral Dehnhardt Die Anfrage ob Söhne von Volks
ſchullehrern abgeſehen von ganz vereingelten Ausnahmen als
Offiziersaſpiranten für die Marine nicht angenommen werden
entſpricht nicht den Tatſachen Weder ſind Beſtim
mungen gefrof en noch beſteht die Verwaltungspraxis daß Söhne
von Volksſchullehrern nicht als Anwärter angenommen werden

lehrern oder aus dem Volksſchullehrerſtand hervorgegangenen Per
ſönlichkeiten als Seeoffigziere oder Offigziersanwärter Es läßt ſich
nicht vermeiden daß jährlich eine Pefe Anzahl von Meldungen für
die Seeoffizierslaufbahn nicht berückſichtigt werden kann trotzdem
die Anwärter die geſtellten Bedingungen erfüllen Solche nicht an

Annahme erfolgt nach dem Grade der Erfüllung der rigen
und wiſſenſchaftlichen Annahmebedingungen und der perſönlichen
Geeignetheit zu dem Beruf

Abg Schiffer Magdeburg Natl fragt an
Durch Urteil vom 5 März dieſes Jahres hat das König

lich Preußiſche Kammergericht dahin erkannt daß der
Generalpardon aus 8 68 des Geſetzes übereinen einmaligen außer ordentlichen Wehr
beitrag vom 3 Juli 1913 auch in denjenigen Steuerſachen
Anwendung findet in denen bei Abgabe der Wehrbeitrags
erklärung ein Strafverfahren bereits eingeleitet war Durch
eine höchſtrichterliche Entſcheidung iſt alſo der gegenteiligen
Vorſchrift des 8 15 Abſatz 2 der Ausführungsbeſtimmungen des
Bundesrats vom 6 November 1918 die Rechtsgültigkeit abge
ſprochen Welche Stellung nimmt der Herr Reichskanzler zu
dieſer Entſcheidung ein Jſt er bereit mit den eingelſtagat
lichen Regierungen in Verbindung zu treten um ſie zu ver
anlaſſen von der Einleitung und Durchführung von Straf
verfahren aus der gedachten Beſtimmung fortan abzuſehen

Unterſtaatsſekretär Jahn Jn der von der Anfrage berührten
Angelegenheit ſind verſchiedene Urteile ergangen die ſich teils
Frage wie das Kammergericht teils in anderem Sinne aus
ſpre en Gegen verſchiedene Strafkammerurteile iſt bereits Re
viſion eingelegt worden über die das Reichsgericht zu entſcheiden
hat Die Reichsfinanzverwaltung hat die Bundesregierungen um
Mitteilung der Abſchriften der ergangenen Entſcheidungen erſucht Von dem Ausfall der Prüfungen der
zugrundeliegenden gerichtlichen Entſcheidungen wird es abhängen
ob der Reichskanzler ſich wegen einer von S 15 Abſ 2 der Aus
führungsbeſtimmungen abweichenden Auslegung des F 68 des
Wehrbeitragsgeſetzes mit den Bundesregierungen ins
Benehmen ſetzen wird Soweit die Frageſteller Abſtand
nahme von der Einleitung neuer Strafverfahren wünſchen ſo
kann ſchon jetzt bemerkt werden daß auch nach der Auslegung die
S 15 Abſ 2 der Ausführungsbeſtimmung des Bundesrates dem
z 68 des Wehrbeitrages Frt die Einleitung eines Strafverfahrens
nach Abgabe der Vermögens und Einkommenserklärung nicht für zuläſſig zu halten iſt

Der Kolonialetak
Sechſter Tag

Die Ausſprache über den Etat für Südweſtafrika wird
fortgeſetzt

Abg Queſſel Soz
Wir lehnen die Bahnen ab weil die Regierung ſich weigert

die minimalſten Forderungen zum Schutze der Arbeiter und Ein
borenen e erfüllen Eine Unmenge von Menſchen hat man bei
eſen Bahnbauten zugrunde gehen laſſen So geht es nicht

veiter Für die Ovambos muß beſſer geſorgt werden J
nd ſie nicht einmal vor räuberiſchen Buſchmännern ſicher Auf

Diamanten kann man ſich nicht allein verlaſſen Jn Südweſit
könnte die Viehzucht in gro Moße betrieben werden Schuld
an den jetzigen mißlichen Zuſtänden iſt die Eingeborenenpolitik der

Regierung Eben ig ſind die h ellſch a Die Löhne der Arbeiter werden ſyſtematiſch gedrücktganze Syſtem u auf eine Ausrottung der g n
Bevölkerung hincus Die Unternehmer i rer etriebe
haben eine Vereinbarung getroffen um die Höhe Löhne zu
begrenzen Das iſt kraſſer Terrorismus A

Liſten kennt man bereits in Das indirekte
S Verwaltung macht es den kleinen Leuten un

ich ihre Wünſche zur r zu bringen Deshalb muß
g beſritigt werden Die Ausgaben für Südweſt wachſen

bedenkl enn die Tiamantengewinne einmal auwerden wir wieder vor die Frage geſtellt ſein oh u
r een ſollen 54

Abg Keinath Natl
Wir haben alles Intereſſe daran die Zeit der

Gewinne zu benützen um die dauernden Einnahmen zr
erhöhen Gewiß iſt es auch g die ſtverwal
tungskörper daran zu r daß die Kolonie ung zu denMil aben erheblich beitragen muß Wir ſollten dahin
kommen nach engliſchem Syſtem die Einzelheiten des EtatsSelbſtverwaltung der Rolonſe überlagen und den Etat v
darauf zu prüfen ob nichts dem Mutter nd z es in ihwenthalten iſt Dem Teilungsmaßſtab für die Koſten es Schutz
gebiets im Verhältnis von 2 haben wir zugeſtimmt uw
Schlimmeres zu verhüten Auch mir ſcheint das Vorgehen
des Kolonialamtes gegenüber den Diamanten
förderern nicht ganz einwandfret Kann dann da nicht end
lich Frieden werden Der Forderung für die Ovambobahn ſtim
men wir zu und können die geäußerten Bedenken nicht für berech
tigt halten Vor allem wird die Eiſenbahn die häufigen Hungers
nöte verhindern helfen

Die Reſolution über den Bahnbau im Ambolande können wir
annehmen mit Ausnahme der Beſtimmun daß dort eine Be
ſiedelung von Weißen ausgeſchloſſen bleiben ſoll Es
wäre ein Widerſpruch gegen den Sinn unſerer Kolonialpolititwenn ein Teil des Schutzgebietes dauernd der Beſiedlung perſchiſe

bleibt Ohne Leitung der Europäer iſt eine Viehzucht in denKolonien unmöglich und ſchon deshalb iſt es unvernünftig einzelne

Teile den u zu verſchließen Die Waſſererſchließung halten
wir für ſehr bedeutſam und ſtimmen deshalb den dafür geforderten
Mitteln zu Die Privilegien der Konzeſſionsgeſell
ſchaften müſſen C als möglich aufgehoben werden Es geht
nicht an daß dieſe Geſellſchaften die Früchte der aus Reichsmitteln
geſchaffenen Anlagen einheimſen Wir werden den Staatsſekretär
unterſtützen wenn er weitere Machtmittel gegen dieſe
Geſellſchaften anwenden und uns vorſchlagen wird

Abg Kuckhoff Zentrum
Die Regierungspenſionate für die Schul

kinder verlangen zu hohe Preiſe Es iſt unbillig einen
Zwang auf die Unterbringung der Kinder in dieſen Penſionaten
auszuüben wenn ſie anderweitig billiger untergebracht werden
können Die höheren Schulen in Windhuk und Swakopmund
leiſten ſehr Lobenswertes Aber es iſt fehlerhaft die Schüler
genau nach dem deutſchen Lehrplan einrichten zu wollen Jns
beſondere darf nicht die Bevorzugung des Engliſchen wieder beſei
tigt werden Wenn ſchon unſere heimiſchen Schulen als Muſter
dienen ſollen ſo nehme man die Landwirtſchaftsſchulen zum
Vorbild Jch möchte wünſchen daß uns im nächſten Jahre eine
Ueberſicht über die Entwicklung des Schulwefens vorgelegt wird

Abg Dr Oertel Konſ
Die Jdee landwirtſchaftliche Schulen in Südweſt zu errichten

iſt mir außerordentlich ſhmpathiſch Was wir in den letzten
Jahren über die Diamanten gehört haben war wenig erfreulich
Hoffentlich wird jetzt Schluß mit dieſen unerquicklichen Fragen
emacht Es iſt gefehlt worden voffentlich iſt der Weg in dieZutunft ſchöner Jch wünſche daß der Staatsſekretär künftig

eine ſtarke Doſis Geriſſenheit für dieſe Frage in An
wendung bringt Die Sache iſt wegen der widerſtreitenden Inter
eſſen nicht einfach Es wird gut ſein die Förderer in der Form
wie ſie es wünſchen zur Mikberatung heranzuziehen Für die
Zukunft wird der Diamantgewinn nicht das Rückgrat bleiben
können und wir müſſen uns nach Erſatz umſehen Das kann nur
der Farmerſtand und Farmertrag ſein Das iſt das einzig
Bleibende Wir dürfen die Farmer nicht behandeln als ob
ſie eine quantité negligeable ſeien Die Farmer müſſen zugeben
daß manches für ſie geſchehen iſt und ſie ſind auch dankbar dafür
Aber ſie müſſen noch dankbarer ſein Sie hoffen viel von der
Entwicklung der Landbank über die wir gern einen Bericht er
halten würden

Die hohe Vieheinfuhrziffer hört ſich bedenklich an
Aber die m iſt ja noch im Fluß und in der Hauptſache handelt
es ſich um Zuchttiere Wichtig ift die Streitfrage ob Südweß
in abſehbarer Zeit Vieh nach Deutſchland ausführen wird Heute
hält das kein Sachverſtändiger mehr für möglich Aber er
wägenswert iſt es ob nicht in die benachbarten Staaten Vieh
ausgeführt werden könnte Die Verſuche zur Bodenkultur über
zugehen ſind nur teilweiſe gelungen Dazu iſt natürlich die
Waſſererſchließung notwendig Deshalb ſind wir gern
bereit die Mittel dazu zu bewilligen ja auf Verlangen noch zu
vermehren

Die h r dürfen nichtrechtlos gemacht werden Aber wenn ſie ihren vertraglichen Ver
pflichtungen nicht ausreichend nachkommen dann müſſen wir mil
aller Entſchiedenheit vorgehen Wir ſind nicht einver
ſtanden damit daß das Amboland durch Weiße nicht beſiedelt
werden ſoll Jch bin der Ueberzeugung daß wir oder unſere
Kinder an der Entwicklung des Schutzgebiets Freude haben wer
den wenn wir nicht knauſern und nicht engherzig ſind Die
Farmer draußen ſind tüchtige Männer Sie ſollen wiſſen daß
auch der r ein Herz für ſie hat heine der ſchönſten Perlen unſerer Schutzgebie

Abg Ahlhorn Vp
Die Diamankenfunde haben leider der deutſchen Diamanten

induſtrie nicht auf die Beine geholfen Die deutſchen Schleifer
wollten Rohdiamanten haben Das Antwerpener Shyndilat hat
aber ſelbſt Schleifereien eingerichtet Das Syndikat ſoll ſich nur
mit dem Verkauf von Rohware befaſſen Es wäre angezeigt in
Berlin einen eigenen Diamantenmarkt zu er
richten

Staatsſekretär Dr Solf
Dem Vorredner kann ich die erfreuliche Mitteilung machen

daß der von ihm empfohlene Herr r in das Syndikat bereits
aufgenommen iſt Die Regierung iſt nicht in der Lage mit dewseld der den die an ſich zu unterſtützen Die
Förderer haben ſich dorauf nicht eingelaſſen Soviel wie möglich
haben wir auch die Jntereſſen der Schleifer ver
treten Viel können wir do nicht tun wir haben ihnen aber vor
Jahr zu Jahr Vorteile gewährt Die Doppelnatur unſerer Ab
nehmer als Schleifer und als Rohhändler iſt tatſächlich eine
Konkurrenz für unſere Schleifer Daß wir ſie nicht totmachen
können iſt richtig Die Klage darüßer iſt aber nicht berechtig
vom Standpunkte der Förderer und deshalb auch
nicht von dem der Jmmerhin werden wir Abhilfe zu
griffen re Wir können aber dem Abnehmer nicht verbieten
ich die beſten Steine herauszuſuchen und mehr Diamanten auſ
en Markt zu bringen als unſere Schleifer wünſchen Wir wer

den aber verſuchen dieſe beſſer zu ſchützen Wir haben ihnen dazu
zunächſt geſtattet um 5 Prozent billiger einzukaufen Das iſt fürmanche Laleifer ein Vorteil aber nicht für die Lohnſchleifer die

nicht direkt Material kaufen können

e werden

Auch find die deutſchen Schleifer nicht gezwungen Sortie
mente zu kaufen ſondern können ſie im freien Handel erwerben
Aber auch das können die Lohnſchleifer nicht Wir verhandeln
mit dem Shyndikat ihnen indirekt eine Beteiligung
g ermöglichen Ferner haben wir in Frä n e ine

iamantenſchleifſchule errichtet Mehr können wir
aber nicht tun nſichtlich der Tarife können wir keine Zwangs
maßnahmen treffen obwohl es in unſerem Jntereſſe liegen
würde den Kreis zu verringern an den wir die Steine abgeben
Die Errichtung eines Diamantenmarktes in Berlin würde unſerer
r entgegenarbeiten das ganze Diamanten

ft in eine ſtarke Hand zulegen Bahnm Amboland liegt mir ganz beſondere am Herxgen und

zwar derart daß mich bereit erklärt habe von dem
Diamantenſegen 8 Millionen Laſten des tes zuübernehmen Die Anwerbang der Owambos galt
ich zu regeln haben wir bereits

w

ne wird
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Garantien für eine men ſchenwürdige undt e per e ren der Owambos geſchaffen werden
Lenn gern gzuſtimmen Eine Spezialverordnung enthält bereits
alle atien in dieſem Sinne

Die ſanitären Verhältuiſſe auch in den Minen
die Owambos hauptſächlich arbeiten ſind ſo ausgeſtaltet daß

re Geſundung und 7 der Leute genügend geſichert iſte erichte über die e ältniſſe werden wir gern
ſagten Denkſchrift veröffentlichen Die Landwirt

aftsbank hat in zwei Monaten gute Arbeit geleiſtet g B
e Angahl Darlehen gegeben Wir werden dieſe Frage aberLeiter prüfen Unſer Jeimiſcher Schlachtviehmarkt

a noch Loge nicht von r verſorgt werden können
Der naturliche Abſatzmarkt für Schlachtfleiſch von dort bleibt der
Markt in Süd ika Wir werden uns bemühen Verhandlungen
t den dortigen Staaten einzuleiten Eine weiße Ar
eiterfrage in dem heimiſchen Sinne exiſtiert in Süd

x eſtafrika nicht Es ſind ungefähr 2000 kleine Leute weißer
da Die meiſten davon ſind aber freie ſelbſtändige Hand

e

Fa t Di de ind vieldenen es im allgemeinen gut geht Die anderen ſiwerker inen als Aufſeher oder ſonſt in gehobener
eſtellt bei denuns a haben Gehälter auf die die Arbeiterſchutzbeſtimmun

n der Heimat nicht anzuwenden ſind Jm übrigen ſind weder
kem Gouvernement noch der Kolonialverwaltung Klagen in dieſer

Richtung zugegangen
Dann die Schulfrage Die Kinder müſſen ſo er

ogen werden daß ſie für das Land dort geeignet ſind Wirten nicht von aus Beſtimmungen e ſondern es den
Eltern dort überkaſſen welche Wünſche ſie haben Eine Denk
ſchrift über das Schulweſen will ich vorlegen Dann die Kon
eſſionsgeſellſchaften r Regierung iſt vorgeworfen

donzeſſionen vern daß ſie in leichtſinniger Weiſe dieſe t that v an muß u doch daran erinnern wie früher
Damals gab es noch keine Diamantendie r waren t 8und Südweſtafrika galt als eine Sandwüſte Damals konnte die

Regierung gar keine Leute bekommen die überhaupt in dieſem
Lande Geſchäfte machen wollten Man wollte damals dem Lan
deshauptmann von Südweſtafrika nicht einmal den Titel Gauver
neur geben weil der erſte Titel für dieſes Land genüge Da
können Sie ſich die Stimmung der Regierung und auch der Ge
ſellſchaften denken Nun hat fich herausgeſtellt daß das Land
mehr wert iſt als man dachte und daß die Konzeſſionsgeſell
ſchaften nun wie ein Pflock im Fleiſche des Schutzgebietes ſitzen
Man rät mir nun mit den ſchärfſten Maßregeln gegen dieſe
Geſellſchaften vorzugehen Andererſeits erinnert man daran daß
die Regierung doch ſelbſt dieſe Konzeſſionen wenn auch fälſchlicher
weiſe gegeben hat

Jch werde den Mittelweg einſchlagen und wir
werden prüfen wie wir der Unbequemlichkeiten Herr werden die
uns die Geſellſchaften mit ihrem ungeheuren Areal bereiten Hier
muß etwas geſchehen Die Budgetkommiſſion legt nur zu dieſer
Frage einen Geſetzentwurf vor Mit der Faſſung bin ich im all
gemeinen einverſtanden aber der Geſetzentwurf hat vielleicht eine
Tragweite die wir ſo ſchnell nicht überſehen können Mir iſt da
her der konſervative Antrag ſympathiſch dieſen Geſetzent
wurf in der Form einer Reſolution der Regierung zu
übermitteln die dann in der Lage iſt ſeine genau zu
prüfen Dann kann ſie eine Handhabe gegen die Konzeſſions
geſellſchaften ſchaffen falls dieſe ſich verſtändigen im öffentlichen
Intereſſe liegende Forderungen gegenüber widerſtandsvoll ver
halten ſollten Die Regelung der ſtaatsanwaltſchaftlichen Ver
hältniſſe wird in die Wege geleitet Die Beſchwerde der Rechts
anwälte wird berückſichtigt werden Ein Erlaß wird hinausgehen
wonach einer Beſchwerde eine aufſchiebende Kraft gegeben wird
Die Einführung des Rechtsweges in Verwaltungsfachen erſcheint
auch uns notwendig Beifall

Abg Mumm Wirtſch Vgg
Die Anſiedlung im Amboland iſt bei der gegenwärkigenSituakion für die Weißen durchaus nicht vorteilhaft und deshalb

iſt die Ausſchließung des Ambolandes von der Beſiedlung durch
Weiße vollkommen berechtigt Die Kritik an der Miſſionstätigkeit
iſt nicht ſtichhaltig Die Miſſionen ſind nicht diegroßen Landbeſitzzer ſondern die Konzeſſionsgeſellſchaften
Wenn der Staatsſekretär gegen dieſe vorgeht wird er die über
wältigende Mehrheit des Reichstages für ſich haben Den
Miſſionen iſt ſo manches Gebiet geſchenkt worden weil es bei
ihnen in guten Händen iſt Die Miſſivnen ſtecken hunderttauſende
Mark in die Kolonien und die einzelnen Miſſionare ſind nur
Feſtangeſtellte mit Gehältern die durchweg einer ſind als die
der Beamten Spegiell in Südweſt iſt die Miſſion mit Erfolg
tätig die Buſchleute ſeßhaft zu machen Ich hoffe daß der
Abg Noske den Vorwurf gegen die Miſſionare zurücknehmen
werde daß ſie für ihr eigenes Intereſſe tätig ſind Die Worte
des Abg Noske haben ſeltſamerweiſe ein Echo in der Kölni
ſchen Zeitung gefunden Dort zeigt ſich eine ſoniedrige Polemik gegen die Miſſionen daß man
das niedxiger hängen muß Gott ſei Dank ſprechen die Herren
Nationalliberalen hier in gang anderem Tone als dieſes Blatt
Hoffentlich werden die Nationalliberalen ein offenes Wort gegen
dieſe Ausführungen finden eheEs iſt des Reiches nicht würdig daß es die eifrige Kultur
arbeit nicht beſſer unterſtützt Jnsgeſamt werden zur Unter
ſtützung der Miſſionen nur 171 000 M ausgegeben Das ſind
noch nicht 8 Prozent deſſen was die Miſſionen für die Schutz
gebiete ausgeben Das ſind alles freie Gaben Jn Kaſſel gab mir
bei einem Miſſionsfeft ein Mann den ich heute noch nicht kenne
12000 M für die Miſſionen Jn der Kölniſchen Zei
kung wird darauf verwieſen daß angeblich in Holland und Eng
land der Einfluß der Miſſionen geringer ſei als bei uns Jch
würde nur wünſchen daß bei uns die Kultururbeit der Miſſionen
benſo unterſtützt wird wie das von England und Holland ge
chieht Was hier die tote Hand genannt wird das nennen wir
die Hand des lebendigen Heilands

Abg Dr Paaſche Natl
Die Haltung unſerer Fraktion zu den Miſſionen iſt nicht

identiſch mit der Stellungnahme des Artikels
der Kölniſchen Zeitung Dieſer Artikel eines alten
Afrikaners gibt ſicher nicht die Meinung der Redaktion und erſt

oht e di e J x r v Geifall rechts1 Zir nſere iſt es au ie Schwarzen einzutreten und daran werden uns ſolche Artikel nicht hindern Wenn
man von der Kulturarbeit in den Kolonien ſpricht dann muß
man in erſter Linie der aufopfernden ſegensreichen Tätigkeit der
Miſſionen mit größter Dankbarkeit gedenken Lebk Beifall rechts
de i Ztr Unſere deutſchen Miſſionare unterſcheiden ſich gerade

durch vorteilhaft von den t daß ſie nicht Geſchäfte
machen wollen ſondern ſelbſtlos der Kultur und den Eingeborenen
enen Daß ſie ſelbſtlos arbeiten das möchte ich im Gegenſatz

zu der Kölniſchen Zeitung noch beſonders hervorheben i

Kö GeifallJe u i 3 Jch glaube im Namen meiner S en
s P n erklären zu ſollen daß wir im Gegenſatz
ort ölniſchen Zeitung die Tätigkeit der Miſſiönen
en erkennen und wünſchen daß ſie weiter geübt wer

ölke e im Intereſſe der Kolonien und ihrer ſchwarzen Be
rung Beifall Der Jntereſſen der Farmer und

aben wir uns immer mit größtem Wohlwollen
e Herren haben keinen Grund ſich über uns

9 Abg Henke Sozre Sarantien des Staatsſekretärs für den Arbeiterſchue aus Er ſieht alles zu Sümſſüſc an Die ge
Veſchaf nicht der Verbreitung von Kultur ſondern lediglich der

n ng von lohndrückenden Arbeitern dienen Mit Gewalt
dir ie Ambo ihrer r Kultur beraubt werden DasZweck der Bahn Dafür ſind wir nicht gu haben

Prdert a Hoch Sozewige eine Vertretung der Diamankenarbeiter in der
talsporſihenden re geſtrigen Angriffe gegen den Aufſichts

Staatsſekretär Dr Solfs
Der ſpringende Punkt iſt der daß dem Aufſichtsratsvoritece den der Regie in der n der Vorwurf

macht wurde daß er ſchmutzige unredliche ſchäfte gemacht
abe mit Rückſicht auf den Abnehmer der Diamanten Er ſoll

mit Gundermanns unter einer Decke geſteckt haben und perſön
liche z reſen an den Einnahmen Guündermanns gehabt haben
Herr Hoch kennt das ganze Material giemlich genau W kann
annehmen daß er weiß daß der Gegenſtand der Behauptung
Gegenſtand einer Privatklage geweſen iſt Jch muß annehmen
daß er auch den Ausgang dieſer Privatklage kennt Das Urteil
ich will keine Namen nennen ergibt daß der Beleidiger erklärt
hat daß es ihm fern gelegen habe den Vorwurf
ehrenrühriger Handlungsweiſe zu erhebenSoweit der Vorwurf herausgeleſen werden könnte nimmt
er ihn mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück
und erklärt daß er keine Unterlage dafür hat
Hört hört Weil ich wußte daß dieſe Privatklage dieſen Aus

gang nehmen wird und weil ich annehmen konnte daß Herr Hoch
von dieſer Tatſache Kenntnis gehabt hat deswegen habe ich mich
geſtern ſo hart ausgedrückt Das iſt der eigentliche Grund wes
halb ich geſtern ſo aufgeregt war Herr Hoch hätte das wiſſen
müſſen Beifall

Der Staatsſekretär erklärte des weiteren daß gegen den Vor
ſitzenden des Aufſichtsrats der Regie Herrn Fürſtenberg nichts
Ehrenrühriges vorliegt Er ſiehe rein und lauter als Kauf
mann dar

Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr EtakNotgeſetz und Weiter
beratung

Schluß 724 Uhr

Deutſches Reich
Regierung Reichstag und Beſoldungsvorlage Die

bürgerliche Einigung in der Beſoldungsvorlage die weit
über den Rahmen der Regierungsvorſchläge hinausgeht
wird wie uns aus Bundesratskreiſen mitgeteilt wird im
Bundesrate abgelehnt werden falls das Plenum des Reichs
tags den Vorſchlägen des Ausſchuſſes beitritt Unter den
Verbündeten Regierungen hat man ſich wie wir weiter er
fahren auf dem Standpunkte geeinigt jeden weiteren Ein
riff in die Beſoldungsordnung zurückzuweiſen bis zumSahte 1918 dem Zeitpunkte der Generalreviſion der Be

ſoldungsordnung Man weiſt in Bundesratskreiſen darauf
hin daß die Beſchlüſſe der bürgerlichen Parteien Gehalts
erhöhungen für rund 150 000 preußiſche Beamte zur Folge
haben würden und daß der preußiſche Etat dadurch eine
enorme Mehrbelaſtung zu tragen hätte die nur im Wege
neuer Steuern ausgeglichen werden könnte Es iſt ferner
erwogen worden daß das bürgerliche Kompromiß für eine
ganze Reihe weiterer Reichsbeamtenklaſſen ſchon aus Billig
keitsgründen Gehaltserhöhungen im Gefolge haben müßte
ſo daß die Verbündeten Regierungen gezwungen wären im
nächſten Jahre neuerlich eine Beſoldungsnovelle vorzulegen

Die Oſterferien des Abgeordnetenhauſes Jn einer Be
ſprechung der Parteiführer des Abgeordnetenhauſes mit dem
Präſidenten wurde beſchloſſen nach Beendigung der erſten
Leſung des Grundteilungsgeſetzes die erſte Beratung der
Kölner Eingemeindungsvorlage und dann bis zum Sonn
abend kommender Woche die kleineren Etats zu erledigen
Die Oſterferien beginnen am 28 März am 21 April nimmt
das Haus ſeine Tätigkeit wieder auf und berät zunächſt das
Eiſenbahnanleihegeſetz für das ungefähr drei Tage in Aus
ſicht genommen ſind Daran ſchließt ſich die zweite Leſung
des Kultusetats Die Frage wann das Landesverwaltungs
geſetz und die Beſoldungsordnung zur Beratung geſtellt wer
den iſt einſtweilen noch zurückgeſtellt

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags beendigte
die Prüfung der Wahl des Abgeordneten v Maſſow
2 Königberg und beſchloß Beweiserhebungen

Die Wohnungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſetzte
Mittwoch abend ihre Beratung bei Artikel 4 Wohnungs
aufſicht 8 1 Abſ 2 fort Der Entwurf will Wohnungsämter für Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern haſſen

Der Städtetag hat bekanntlich Wohnungsämter ſchon für
Städte von 50 000 Einwohnern er Ein dahingehen
der Antrag wurde indeſſen abgelehnt Die 88 2 bis 5 des
Artikels 4 über die Wohnungsaufſicht die die Rechte und
Pflichten der Auſſichtsbeamten regeln wurden nach der Vor
lage angenommen Schließlich wurde noch folgender Antrag
angenommen Bei der Anwendung der Vorſchriften der
Wohnungsordnung und bei der Ausübung der Wohnungs
aufſicht iſt ſoweit nicht ein überwiegendes r der
Geſundheit oder der Sittlichkeit entgegenſteht das Jnter
eſſe des Denkmal und Heimatſchutzes zu berückſichtigenAm Donnerstag wurde der volksparteiliche Antrag der

25 Mill für Zwecke der Wohnungsreform zur Verfügung
geſtellt ſehen wollte abgelehnt Damit war die erſte Leſundes Wohnungsgeſetzes beendet die zweite findet erſt v
den Ferien ſtatt

Die transatlantiſche Schiffahrtskonferenz Der Schiff
fahrtskonferenz die zurzeit in Berlin tagt war es bisher
nicht möglich die divergierenden Intereſſen der verſchiedenen
Geſellſchaften zu verſöhnen Es ergaben ſich eine ganze
Reihe neuer Punkte in denen die Anſchauungen weit aus
einander gingen Donnerstag befürchtete man bereits daß
die Verhandlungen zu einem plötzlichen Abbruch führen
würden Eventuell ſoll bis Sonnabend getagt werden da
jeder der Linien die koloſſale Verantwortung fühlt die ihr
erwachſen würde wenn durch die Schuld ihrer Vertreter die
Konferenz in die Brüche gehen ſollte

Petroleum der Standard Oil Campany in Bayern ver
boten Nach einem Erlaß der Regierung iſt die Lieferung
von Petroleum das von der Standard Oil Company her
rührt für alle bayeriſchen Staatsbetriebe vollſtändig
ausgeſchloſſen worden
Die dritte Hauptverſammlung des Deutſchen Wehrvereins

findet in dieſem Jahre in Poſen ſtatt und zwar tagt am
8 Mai der Ausſchuß am 9 Mai der Geſamtvorſtand wäh
rend die eigentliche Hauptverſammlung auf Sonntag den10 Mai in Poſen feſtgelegt i ns n e

Parteinachrichten
Eine eigenartige Sammlungspolitik betreibt der Landes

verein der rechtsſtehenden Parteien in Sachſen Wei
m ar Andauernd bläſt er zur Einigung andauernd aber
wird in ſeinen Verſammlungen auf die Fortſchrittler und
Nationalliberalen losgeſchlagen Auch in einer Jlmenauer
Verſammlung hat der Vorſitzende der Ortsgruppe der t

enden rteien zur Sammlung aller rechtsſtehenden
ähler aufgefordert und dabei wörtlich geſagt denn links

droht die de Revolution H die ſich ohne Maske Sozial
demokratie und mit Maske Freiſinn nennt

Ferner hat ihr Parteiſekretär ſich den Ausſpruch des altnatio
a T

nalliberalen Abg Dr Boettger zu eigen gemacht den er
allerdings dahin verdrehte daß die Fort u Volksperten ſechs galiziſchen d gelete rde Die Reakionäre gehen auſ bereits mit dieſem Ausſpruch deſſen Ten

denz Dr Boettger ableugnet krebſen Man ſieht daß die
Sammlung der Rechtsparteien überall in gleicher Weiſe

betrieben wird Wie in Preußen ſo auch im Groößherzogtuw
Sachſen Weimar wollen ſie die Sammlung der Wähler für
ihre Jntereſſen während ſie gleichzeitig die Liberalen an
greifen und verleumden

Ausland
Der Rochetteausſchuß

Die zur Prüfung des n der Kammer dem
Rochetteausſchuß richterliche Befugniſſe zu erteilen eingeetzte Senatetommiſſton wählte Ribot zum Vorſitzenden Der

Juſtizminiſter erklärte ſich damit einverſtanden daß die
Befugniſſe der Kommiſſion darauf beſchränkt ſein ſollen daß
die Kommiſſion berechtigt iſt Zeugen u Erſcheinen zu
zwingen und falſche Zeugenausſagen zu beſtrafen

Die Demiſſion des Giolitti Kabinetts angenommen
Der König von Italien hat in einem Erlaß die Demiſſion

des Kabinetts Giolitti angenommen und Salandra mit
der Bildung des neuen Kabinetts beauftragt

Das Frauenſtimmrecht in Waſhington abgelehnt
Der Senat hat Donnerstag ein Amendement zur Ver

faſſungsurkunde den Frauen das Stimmrecht zu gewähren
abgelehnt Es ſtimmten 35 Abgeordnete für und 34 gegen
das Amendement Zur Annahme wäre aber eine Zwei
drittelmehrheit nötig

Der König der Ulſter Rebellen Sir Edward Carſon
iſt Freitag vormittag in Ulſter eingetroffen Die Menge
bereitete ihm eine Ovation Hundert Freiwillige Ulſtecs
bildeten eine Ehrengarde Der Abgeordnete Craig und
General Richardſon der die Freiwilligen Ulſters befehligt
begaben ſich an Bord des Dampfers auf dem Carſon einge
troffen war um ihn willkommen zu heißen Als Salut
wurden Revolverſchüſſe abgefeuert Unter enthuſiaſtiſchen
Kundgebungen der Volksmenge beſtieg Carſon ein Auto
mobil und begab ſich von Freiwilligen begleitet nach dem
Hauſe des Abgeordneten Craig Carſon erklärte die Mili
tärbehörden in Süd Jrland hätten Weiſung erhalten die
Garniſon in Ulſter unverzüglich zu verſtärken

Der neue franzöſiſche Marineminiſter Als Nachfolger
des zurückgetretenen Miniſters Monis iſt der radikale Sena
tor Gauthier zum Marineminiſter ernannt worden

Das Leichenbegüngnis Calmettes Das Begräbnis des
an den Folgen des Attentats der Frau Caillaux verſtorbenen
Direktors des Figaro Calmette verlief bisher ohne Stö
rungen Die perſönliche Anteilnahme der Pariſer Bevölke
rung war ungewöhnlich ſtark

Annahme des franzöſiſchen Einkommenſteuergeſetzes Der
franzöſiſche Senat ſetzte am Donnerstag die Beratung über
das Einkommenſteuergeſetz fort Ein Zuſatzantrag durch den
der Titel 3 der Vorlage der die allgemeine Einkommenſteuer
betrifft abgetrennt wird wurde angenommen ebenſo ein
zweiter Zuſatzantrag durch den der Titel 2 des Geſetzes vom
1 Juli an in Kraft treten ſoll Mit einigen geringfügigen
Abänderungen wurde ſodann das Geſetz durch Handaufheben
im ganzen angenommen

Demonſtrationen vor dem deutſchen Konſulat in War
ſchau Donnerstag abend um 76 Uhr verſammelten ſich
etwa 120 polniſche Studenten von der Warſchauer Univerſi
tät dem Polytechnikum und der Tierarzneiſchule vor der
in der Jasnaſtraße 11 gelegenen Wohnung des deutſchen
Generalkonſuls Freiherrn v Brück um zu demonſtrieren Sie
bewarfen das Haus mit Steinen und zertrümmerten mehrere
Fenſterſcheiben Dann zogen ſie mehrere Flaſchen Tinte aus
ihren Taſchen und beſpritzten damit die Hausfront Während
dieſes UAnfugs ſchrien ſie Weg mit den Hakatiſten undentfalteten Fahnen mit Juſchriſten polniſcher Sprache wie

Weg mit den Hakatiſten oder Weg mit den Quä
lern polniſcher Kinderl Das Konſulat wurde ſo
fort von der Polizei umzingelt Jm Hauſe erſchienen als
bald der Polizeimeiſter Meyer und ſein Gehilfe Balkk Die
Polizei verhaftete drei Studenten und brachte ſie nach dem
Polizeibureau des erſten Bezirks Hier fanden ſich ſogleich
fünfzig weitere Studenten ein um ſich mit den Verhafteten
ſolidariſch zu erklären

Skutari Haupt und Reſidenzſtadt von Albanien Wie
verlautet iſt es bereits als feſtſtehende Tatſache zu betrach
ten daß Fürſt Wilhelm Skutari zur endgültigen Haupt und
Reſidenzſtadt Albaniens erheben wird

Griechenlands Flottenerweiterung Zu Athen erklärte
in der letzten Sitzung der Kammer der Marineminiſter die
Regierung habe das Schiffsbauprogramm den Bedürfniſſen
und Mitteln des vergrößerten Griechenlands entſprechend ge
nehmigt Die Flotte würde um drei Panzerſchiffe drei
Panzerkreuzer und eine entſprechende Zahl kleinerer Ein
heiten vermehrt werden Die Regierung ſei feſt entſchloſſendie errungene Oberherrſchaft zur Le zu jeder Zeit zu ſichern

Die Ausführungen des Miniſters wurden vom Hauſe und der
Tribünen mit begeiſtertem Beifall aufgenommen

General und ſozialiſtiſcher Journaliſt Wie jetzt be
kannt wird iſt der bulgariſche General Fitſchew Mitarbeiter
an der ſozialdemokratiſchen Zeitung Kambona in Sofig
Er muß ſich infolgedeſſen heftige Angriffe ſeitens des
miniſteriellen Organs gefallen laſſen Dieſes n daß
der General unverzüglich aus der Liſte der bulgariſchen
Offiziere geſtrichen werde und erklärt die Tatſache daß ein
bulgariſcher Offizier an einem ſozialiſtiſchen Blatte mt
arbeite bedeute ein Attentat gegen die Würde der bul
ar Armee und der Krone

hender Aufſtand in Dahomé Reiſende die in Vordeaux aus der ans iſchen Kolonie Sedenn eingetroffen

ſind berichten daß die Lage in der Kolonie infolge der
chlechten Eingeborenenpolitik ſehr bedrohlich iſt Man befürchtet Unerhen vielleicht ſogar einen Eingeborenengauf

ſtand der um ſo bedenklicher wäre als die Dahoms als ein
kriegeriſcher Stamm bekannt ſind W

ieden Jmüche aDie Ehe des ere von Soedermanland ge
Stockholmer Staatsrat wurden die Scheidungsg

rman
igt worden waren ver
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lich der Ehe des und der Herzogin vonn teneſchloſſen die genannten Geſuche zu ge
geldit zu erklären
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Provinzidl Nachrichten
X Diemitz 20 März Bei der Gemeindevertreter

wahl wurde in der 1 Abteilung Fabrikbeſitzer Harry Spatz
du alleinige Stimme der Kgl Eiſenbahn gewählt Jn der
2 Abteilung erhielt Maurermeiſter Karl 20 Stimmen Fabrik
beſter Berner 21 Stimmen Jn der 3 Abteilung der Tapezierer
Karl Mehl eine Stimme der Bahnarbeiter Louis Meyer 46 und
der Möbelfabrikant Paul Köte 219 Stimmen

b Delitzſch 20 März Kupferdrahtdiebſtahl
Jn der Nacht zum Donnerstag wurden von der RNeubauſtrecke
Benndorf Werben der Ueberlandzentrale ca 200 Meter Kupfer
draht geſtohlen Die Diebe ſind unbekannt

Mücheln 20 März Bahnbau Nachdem das Projekt
Laucha Mücheln durch die Regierung endgültig abgelehnt iſt ſoll
jetzt von Intereſſenten ein neues gefördert werden Von Naum
burg aus wird die Erbauung einer Privatbahn über Kleinjena
Großjena Dobichau Markröhlitz nach Roßbach Mücheln erwogen
Die Vorarbeiten ſind ſchon im Gange

Lebendorf 20 März Flurſchutz Auch in dieſem
Jahr haben die Ortſchaften Lebendorf Bebitz Trebitz die Beauf
ſichtigung der Felder dem Wach und SchließJnſtitut für Eisleben
und Umgegend G m b übertragen da ſich die Einrichtung
im Vorjchre gut bewährt hat

Schernberg 20 März Eiſerne Hochzeit Das Hollen
bachſche Ehepaar konnte geſtern das ſeltene Feſt der Eiſernen
Hochzeit begehen Beide Jubilare erfreuen ſich körperlich und auch
geiſtig noch einer vollen Friſche Namens des Fürſten ſowie der
Gemeinde wurden den Jubilaren anſehnliche Geſchenke überreicht

Selfta 20 Märs Erdſtoß Geſtern abend 11 Uhr 20
Minuten wurde hier ein beſonders ſtarker Erdſtoß verſpürt
Se Meldungen kommen aus der Eislebener und Biſchofröder

end

Magdeburg 18 März Probefahrt mit dem neuen
Zugwagen Der Perſonenwagenausſchuß der preußiſchen

Staatsbahn unternahm geſtern vormittag eine Verſuchsfahrt von
Potsdam nach Halberſtadt Der Zug beſtand aus ſechs Zug
wagen und einem Packwagen die mit den neuen techniſchen Ein
richtungen ausgeſtattet waren An der Fahrt nahmen der Vor
ſitzende des Ausſchuſſes Geh Rat Herr der Geh Baurat Schuh
macher und die Regierungsräte Bußmann und Wendler teil Die
Fahrt ging über Magdeburg Die Rückkehr nach Potsdam erfolgte
am Nachmittag Die Probefahrt hatte den Zweck die Neuerungen
am Zugwagen auf ihre praktiſche Verwendbarkeit zu prüfen

Thale a 20 März Der Provinziglausſchus
für Jnnere Miſſion macht in dieſem Jahre zum erſten
Male den Verſuch die verſchiedenen Verzweigungen ſeiner Tätig
keit in einer Arbeitswoche zu vereinigen Sie findet vom 8 bis
11 Juni hier ſtatt unter Beteiligung der Blaukreuzvereine des
Jugendrats der Jünglings und Jungfrauenvereine der Arbeits
gemeinſchaft für Kindergottesdienſte des Erziehungsvereins des
Sittlichkeits und des Herbergsverbandes

Benneckenſtein 20 März Plünderung der Opfer
ſt öcke Seit ca einem Jahre brachten die in hieſiger Kirche
aufgeſtellten Opferſtöcke auffallend geringe Beträge Jetzt iſt es
endlich gelungen den Dieb in der Perſon der 16jährigen Frida K
zu ermitteln Jhre Eltern verſehen das Amt des Glockenläutens
und dadurch hatte ſie unauffälligen Zutritt zu der Kirche ſie
nahm die in der Sakriſtei verwahrten Schlüſſel zu den Sammel
Lüchſen und entnahm bis auf einige Pfennige die vorgefundenen
Beträge Für das geſtohlene Geld hat ſich die Diebin Rodelmütze
Spazierſtock und dergl gekauft

Elſterwerda 20 März Trübe Erfahrungen machte
der Viehhändler Johann Fähle aus Röderau der W mit ſeinem
Fuhrwerk auf der Fahrt zum Schweinemarkt nach hier befand
In Gröditz geſellte ſich ein Mann zu ihm der ihn bat mitfahren
zu dürfen was ihm auch geſtattet wurde Fähle ſchlief unterwegs
auf dem Wagen ein Als er aufwachte fand er ſich mit ſeinem
Fuhrwerk beim letzten Hauſe in Kotzſchke wieder alſo weitab von
der Elſterwerdaer Straße Der Mitfahrende war verſchwunden
und mit ihm eine Ledertaſche mit 326 Mark in Gold Scheinen und
Silbergeld die Fähle in der Bruſttaſche ſeines Jacketts trug

S Gera 20 März Bau eines Regierungsgebäudes Die Fürſtliche Regierung hat in der Nähe des
Hauptbahnhofes Gelände zum Bau eines Regierungsgebäudes für
etwa 4 Million Mark erworben Der Bau ſoll ſobald als mög
n und dürfte etwa 1600 000 bis 2 Millionen Mark

ern

Apolda 20 März Zwiſchenfall bei einer Be
erdigung Ein peinlicher Zwiſchenfall ereignete ſich hier bei
einer Beerdigung Unter den Leidtragenden war das Gerücht
verbreitet der zu Beerdigende ſei nicht tot Der Sarg wurde
deshalb auf dem Friedhofe geöffnet Ein n herbeigerufener

e ſtellte jedoch den Tod feſt Danach erſt wurde der Tote

Reuſtadt Orla 16 März Dieſe Fremdwörterl
Ein heiteres Vorkommnis hat ſich vor kurzem hier ereignet Jn
die Apotbeke kommt eine biedere Bauersfrau mit ſchmerzlichen
Rienen Ach Herr Apotheker gem n Se mir was einzereim n ech
hab ſolche Schmerzen Nun dann nehmen wir Opodeldoc oder
Expeller Das es eenerle wenn s nur hölft ſagt die Frau Nach
dem ſie das Glas erhalten ſieht ſie zweifelnd die Aufſchrift an
und fragt naiv Werd n das abber och helfe Do ſtieht ju Pain
Expeller drauf ech hob s ju abber ſu ſiehre en Arme

Gcotha 19 März Abſchaffung des Kantortitels
Der Gothaiſche Landeslehrerverein reichte vor einiger Zeit eine
Denkſchrift an die Herzogl Staatsregierung ein in der u a auch
der Wunſch zum Ausdruck gebracht wird daß der Kantortitel hin
fort nicht mehr verliehen werden möge da die Lehrerſchaft in ihmkeine Ehrung erblicken könze Die Regierung ſcheint die Ab
ſchaffung dieſes Titels ernſtlich zu erwägen Zuvor ſucht ſie ſich
aber zu vergewiſſern ob die Denkſchrift auch wirklich in der
P rfrage die Stellung der Geſamtlehrerſchaft zum Ausdruck

bringt
Saalfeld 19 März Ueber die Probefahrt des

benzol elektriſchen Triebwagens, der am Diens
tag die Strecke Exfurt Saalfeld Probſtzella Gräfenthal befuhr
wird gemeldet daß ſich der mit einem Anhänger belaſtete Wagen
gut bewährt hat Die Steigungen wurden mit Leichtigkeit über
vunden von Station zu Station wurden nur 4 Minuten ge
braucht während die Perſonenzüge 8 Minuten Fahrzeit haben
Es ſind ſtellenweiſe Geſchwindigkeiten bis zu 70 Km erreicht
worden Jm Bezirk der Eiſenbahndirektion Erfurt werden vor
eusfichtlich noch in dieſem Jahre eine Anzahl dieſer Triehwagen
in den Verkehr geſetzt

Triebes 19 März Gewarnt wird vor einem angebli
taubſtummen Hauſierer mit Schürzen Halbleinen und derg
Dieſer Händler hatte hier um beim Publikum Mitleid zu er
regen eine kleine Schiefertafel umhängen worauf der Vermerk
Fand daß er taubſtumm ſei Dem Wachtmeiſter aus Hohenleuben
iſt es jedoch gelungen ihm die Sprache und das Gehör wieder

Weiningen 19 März Lieferungen für das Heer
Der Handwerkskammez für SachſenMein iſt vom Bekleidungsamt
zu Kaſſel mitgeteilt worden daß von ihm die meiningiſchen

er Jnnungen auf Jahre hinaus beſchäftigt werden können
und ſie ſich vorerſt nicht bei Vergebung anderer Bekleidu
r wie Königsberg Kaiſerliche Poſt uſw zu bew

19 März Mangel an Geiſtlichen
en

RMeiningen
Mehrere Pfarrſtellen der Landeskirche ſind unbeſetzt teils wegen
Todesfalls teils wegen Weggangs des bisherigen Stelleninhabers
u g die Superintendentur in Saalfeld das Archidiakonat in

Meiningen die Pfarrſtellen in Ummerſtadt Stepfershauſen Groß
kochberg und das Diakonat in Graba Die Zahl der diesjährigen
Abiturienten die ſich dem Studium der Theologie widmen ſcheint
gering zu ſein und es ſind wohl keine Ausſichten vorhanden daß
ſämtliche Stellen beſetzt werden können es müßte denn ſein daß
die fehlenden Kräfte durch auswärtige erſetzt werden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichtan

Der Privatdozent für Staats und Verwaltungsrecht an
der Berliner Univerſität Landesaſſeſſor Dr Karl Kor
mann hat einen Ruf als Extraordinarius nach Leipzig er
halten Der Privatdozent für Chemie Dr Fritz Weigert
an der Univerſität Berlin hat einen Ruf als a o Profeſſor an
die Univerſität Leipzig erhalten Für das Fach der Geburts
hilfe und Gynäkologie habilitierte ſich in der Kieler medi
ziniſchen Fakultät Dr med Georg Linzermeier Aſſiſtenzarzt
an der Frauenklinik auf Grund einer Schrift Der Verſchluß des
Ductus Botalli nach der Geburt Jn der Probevorleſung ſprach
er über Der heutige Stand der Corpus luteum Forſchung
Der Vertreter der Kinderheilkunde an der Prager deutſchen
Univerſität Profeſſor Dr med Friedrich Hanghofner Direk
tor des Kaiſer Franz Joſef Kinderhoſpitals beging am 20 März
ſeinen 70 Geburtstag Er iſt ordentliches Mitglied des Landes
ſanitätsrates in Böhmen

Ein neues Gemälde von Leonardo da Vinci entdeckt
Wie der Matin aus Angouleme erfährt befindet ſich
im Beſitz eines einfachen Weinhändlers namens Baudry
ein Gemälde das wie man annimmt von Leonard da
Vinci ſtammt Das Bild befindet ſich in einem ſehr guten
Zuſtande es ſtellt eine ſitzende Frau dar deren Geſicht merk
würdigerweiſe an das Lächeln der Mona Liſa erinnert

Gerichtsverhandlungen
Drei Monate Gefängnis für einen Soldatenpeiniger Das

Erfurter Kriegsgericht verurteilte den Unteroffizier Otto
Hirſch vom 96 Jnfanterie Regiment wegen fortgeſetzter ſchwerer
Soldatenmißhandlung zu drei Monaten Gefängnis bei
ſofortiger Verhaftung

Mißhandlung eines Rechtsanwalts
Stendal verurteilte den Bauunternehmer Waldemar Giemſch
aus Tangermünde der nach einer Kaiſer Geburtstagsfeier am
28 Januar in Tangermünde den dortigen Rechtsanwalt Walther
auf der Landſtraße überfallen und mißhandelt hatte wegen
Körperverletzung zur drei Monaten Gefängnis

Vermiſchtes

Die Strafkammer in

Die Schiffskataftrophe bei Venedig

Einzelheiten der Kataſtrophe

Venedig 20 März
Die Blätter bringen zahlreiche Einzelheiten über die

geſtrige Kataſtrophe bei der ſich ebenſo heroiſche wie er
greifende Vorgänge abſpielten Einzelne Matroſen retteten
mehrere Unglückliche nacheinander Ein Boot des Kreuzers
Ferruccio nahm eine junge Franzöſin auf die unter herz

zerreißendem Schreien und wahnſinnigem Lachen nach
ihren beiden ertrunkenen Kindern rief AnBord der Hohenzollern brachte man einen jungen Ungar
der ſeine Frau verloren hatte ſie befanden ſich ſeit vier
Tagen auf der Hochzeitsreiſe Der Schiffsleutnant Ceſſi
der ins Waſſer geſprungen war um eine junge Frau zu
retten wurde von einer ganzen Schar Unglücklicher um
ringt die ſich verzweifelt um ihn klammerten und mit ſich
in die Tiefe riſſen Die Deutſchen Karl Woltz und
Guſtav Neumann ſowie Emil Prochi aus Budapeſt
ſchwammen einer Schaluppe entgegen und wurden von dieſer
aufgenommen

Weitere Toten
Unter den bis jetzt identifizierten Toten des Venediger

Schiffsunglücks befinden ſich weiter noch folgende Namen
der ruſſiſche Vizekonſul Dr v Martſchinſky wohnhaft
Breslau der ruſſiſche Konſul Protapow in Venedig
zwei ſehr reiche Engländerinnen namens Dake Mutter
und W aus London zurzeit Hotel Briſtol Kapitän
Amedo Padovan vom untergegangenen Baparetto iſt
ertrunken Kapitän Erminio Paganini vom Torpedoboote 56
iſt verhaftet

gie myſteriſe Entführungsgeſchichte

München 20 März
Die romantiſche Entführungsgeſchichte in die der baye

riſche Landtagsabgeordnete Abreſch und die
Tochter des Mannheimer Rechtsanwalts v Harder ver
wickelt ſind hat jetzt ihre vorläufige Aufklärung gefunden
Der Landtagsabgeordnete Weingutsbeſitzer und Bergwerks
direktor Ab reſch der vor einiger Zeit in dem Prozeß eines
Berliner Rechtsanwalts eine Rolle ſpielte gibt heute in den
Münchener Neueſten Nachrichten folgende Erklärung ab
Jch ſtehe ſeit dem Jahre 1890 mit der Familie v Harder in

Geſchäftsverbindung Herr v Harder der früher ein reicher
Mann war ſtand ſchließlich mit einigen Millionen in meiner
Schuld Jch übernahm von Herrn v Harder einen großen
argentiniſchen Beſitz der damals verhältnismäßig
wertlos war jetzt aber einen außerordentlichen Wert reprä
ſentiert Jm Hinblick auf dieſe Wertſteigerung erſuchte mich
nun Herr v Harder ihm doch aus ſeinem argentiniſchen Be
ſitz einen Anteil zu überlaſſen Jch habe mich dazu bereit
erklärt wenn der bereits früher anerkannte Schuldbetrag
an mich nicht weiter angezweifelt und wenn die Abtretung
eines Anteils an dem argentiniſchen Beſitz als völlig frei
willig betrachtet werde Zu gleicher Zeit mit dieſer
legenheit ſchweben ſeit zwei Jahren die Verhandlungen über
die Löſung ſämtlicher HarderAbreſchſchen Angelegenheiten
Fräulein Jlſe v Harder die mit ihrer Geſellſchafterin
viel auf Reiſen und ſehr geſchäftsgewandt iſt und ihre An
gelegenheiten ſelbſt zu vertreten pflegt war mit ihrem Ver
mögen an der Transaktion beteiligt Sie befindet ſich zur
zeit in Neuſtadt als Gaſt meiner Schweſter Sie hat ſofort
als ſie Kenntnis von den Jnſeraten ihres Onkels erhielt
durch ihren Rechtsanwalt in Mannheim eine Gegenerklärung
abgeben laſſen e Alexander v Harder der da er ſein
früheres großes Vermögen verloren hat von mir bisher
inimer die notwendigen Mittel zur Verfügung geſtellt bekambetreibt die Löſung der geſchäftlichen Fragen mit begreif

licher Eile e e

der Nähe
Cuenca Spanien wurde das Skelett eines Erhängten

Aufdeckung eines Brudermordes Jn einem Ge
von Fuentes einem Flecken in der

gefunden Die Nachforſchungen haben jetzt ergeben
Tote ein Bürger des Ortes war der mit ſeiner
in Uneinigkeit lebte Jm vorigen Jahre hatte
größere Summe geerbt worauf ſein Vater und ſein
Brüder beſchloſſen ihn verſchwinden zu laſſen um
den Beſitz der Erbſchaft zu ſetzen Sie luden ihnSegen zu ſich ein und miſchten ihm Gi
Speiſen

haben ihre Tat bereits eingeſtanden
Schwere Unfälle auf der Bühne Jn Wies

glückte Hofopernſänger Schütz vom Hoftheater
Zwiſchenaktes des Parſifal auf der dunklen Bühne

bade

beiter zogen einen Podeſt auf dem Schutz ſtand zu fruhy
dieſem fort ſo daß der Künſtler zuſammen mit einem

t

Nach zweiſtündigem Todeskampfe ſtarb der
glücktiche Der Vater und die Brüder ſchafften die Lei
fort und knüpften ſie an einem Baum auf um einen Selh
mord vorzutäuſchen Die Mörder wurden jetzt verhaftet und
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arbeiter zwei Meter tief hinabſtürzte und ſich innerliche Ver
letzungen zuzog Er liegt mit großen Schmerzen danieder do
iſt ſein Zuſtand nicht beſorgniserregend Jn St Louis bat
ſich wie von dort gemeldet wird Anna Pawlow a infolge Aus
gleitens beim Tanz auf der Bühne den Knöchel des rechten Fuße
gebrochen

Ein neuer Hochofen für Gußſtahl Aus Sharon Penn
ſylvanien wird gemeldet daß die Carnegie Steel Company
mit einem neuen Hochofen zur Herſtellung von Stahlguß
erfolgreiche Verſuche angeſtellt hat Nicht nur war die
Qualität des aus dem neuen Ofen gewonnenen Gußſtahl
beſſer als alle bisherigen derartigen Produkte es wurde
auch viel weniger Zeit zu ſeiner Herſtellung gebraucht Die
Geſellſchaft hat nun die Abſicht noch mehr ſolcher Hoch
ofen zu bauen Die Sachverſtändigen glauben daß das neue
Verfahren eine Umwälzung auf dem Gebiete der Stahlpro
duktion bedeuten werde

betate Depeſchen
Zum Scheiden des Statthalters

Straßburg Elſaß 20 März
Eine Abordnung der Kaiſer Wilhelm Univerſität unter

der Führung des Rektors Sartorius Frhr v Walters
hauſen hat dem Statthalter aus Anlaß ſeines Scheiden
eine Adreſſe überreicht die den Dank der Univerſität für
das ſtets rege unaufhörliche und weitgehendſte Wohlwollen
das der Statthalter für ſie hegte ausſprach

Ha rumäniſche Prinzenpaar in Berlin

Berlin 20 März
Prinz und Prinzeſſin von Rumänien ſind heute noth

mittag in Berlin eingetroffen

königliche Schloß geleitet

Sie wurden am Bahnhofe
vom Kaiſer und der Kronprinzeſſin empfangen und in das

Maßnahmen bei Beleidigung von Militärperſonen
im Elſaß

Straßburg Elſaß 20 März
Heute wurden mehrere Perſonen wegen Beleidigung von

Militärperſonen zu Gefängnis und ſtrafe verurteill
Die gerichtliche Erledigung dieſer Fälle iſt auf eine vom
Staatsſekretär den Polizeibehörden und der Staatsanwalt
ſchaft erteilte Anweiſung derartige Anſchuldigungen ungs
ſäumt und mit aller Energie zu verfolgen zurückzuführen
Mit der Militärbehörde werden Vorkehrungen getroffen
daß ſolche Zwiſchenfälle erſt nach Durchführung der be chrit
tenen gerichtlichen Verfahren zur Kenntnis der Preſſe ge
bracht werden
beugen

Das Leichenbegängnis Calmettes

Paris 20

um unrichtiger Berichterſtattung vorzu

März

Das Leichenbegängnis Calmettes hat am Mittag unter
zahlreicher Beteiligung aus Kreiſen der Literaten Kunſt und
Politik ſtattgefunden Unter den zahlreichen Kränzen tragen
einige Schleifen mit Jnſchriften die Calmettes Mut und
Patriotismus rühmen Der Gottesdienſt fand in der Kirch
Saint Francçois de Sales die Beerdigung auf dem Friedhof

von Batignolles ſtatt Eine große Volksmenge begrüßte den
Trauerzug unterwegs

9as Wrach iſt gehober

Venedig 209
März

Das geſunkene Schiff konnte bis an die Waſſeroberfläch
gehoben werden Zwei weitere Leichen wurden
ihre Jdentität iſt noch nicht feſtgeſtllt
ſchräg und iſt voll Schlamm Man verſucht das Schiff

geborgen
Das Schiff liegt

in das
Außenbaſſin zu ſchleppen wo die letzten Nachforſchungen nach
Leichen veranſtaltet werden können

Der weiße Wolf dringt weiter vor
Sianfu Prov Shenſi 20

Räuberbanden des Weißen Wolf drangen in
n
gep

Shenſi ein nachdem ſie Kintzekwang in
ündert hatten Es iſt bekannt daß ſich frühere

März
die Pro

Hona
Revolu

kionsführer aus Shenſi beim Weißen Wolf befinden J
Sianfu herrſcht Ruhe

Falſche Gerüchte vom Schiffsunglück am Lido Au
Venedig 20 März wird gemeldet Das Gerücht daß
bei dem Schiffsunglück im hieſigen Hafen auch vpie

deutſche Matroſen von der Kaiſerjacht Hohenzollern
ertrunken ſeien iſt unzutreffend

u

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 20 März 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wettorlage in Euro re

Das weſtliche Tief hat vom Ozean Verſtärkung
halton es wird von der Kanalmündung nach
dringen und an Einfluß weiter zunehmen

Witterungsansſicht für den 21 März
Trübe mit Niederſchlägen ziemlich mild lebhafter we
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Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark
72

nHandol Geoworhe u Verkehr
Berliner Börsoe

relephonisehler Bericht der Saale 2tg
z Uhr 10 Minuten Kredit 205,50 Diskonto 197 12 Deutsche

n 259,25 Türkenlose 168,50 Lombarden 21,87 Kanada 210,62Pranntie 155,37 Bochumer Guss 224,62 Gelsenkirchen 193,50
hener 184 Deutseh l agemburg 194 Pnöntx 23997 A
247,62 Hamburger Paketfahrt 141,87 Nordd Llovd 124,12 Hansa
26875 Tendenz Fester

Am Kassamarkt notierten h öher Kostheim Zellulose 2,25
Aluminium Ind Ges 25 Freund Maschinen 3 Hein Lehmann 3
Luckau Steffen 3 Rhein Metall Vorzugsaktien 3 Lüneburger
Wachsbieiche 2 Rauchwaren Walter 5 Rhein Spiegelglas 6,50
Gebr Krüger 2 Schalker Glas 13,25 Rottweil Pulver 2,25
Mark Zement 2,75 Akkumulatorenfabrik 2 Hackethal Kabel

350 Lindener Weberei 4,25 Ver Glanzstoff Fabrik 7,75 Badische
Anmün 3 Rothe Erde 3 Hubertus Braunkohlen 2 Eintracht I18
Schulz Knaudt 4,40 Stahhverk Lindenberg 2,75 Hilpert 2,50
Flöha 2,75 nie driger Julius Berger 2,75 Deutsche Schacht
pau Ges 2,50 Riebeck Brauerei 3 Bruchsal Maschinen 4 Kron
prinz Metall 25 Neptun Schiffswerft 3 Westeregeln 3 Deutsche
Waffenfabrik 3,25 Girmes Co 3,25 Anilinfabrik Treptow 2
Nitrittabrik 2 Thale St Pr 3 Hösch 6,75 Adlerhütte Glas 3
Wissener Motall 2,25 Bochumer Bergwerk 2,50 Exzelsior Fahr
rad 2 Lahmeyer 3,50 Saxonia Zement 2 Geisweider Eisen 2
Naphtha 5,25 Ilse Bergbau S

7

Zum Anrazettei Borlin 20 März h Badisohe Staatv
Anleihe 0809 unk 18 96 70 B Bayrisehe Staats Ani 97,40 B
40 Bayriaohe dtaats Anleibe 08 unt 1918 97 20 B 40 Sohwarz
burg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83

h Kameruner Kisenbahn Antenle 31 DeutsebOstatrixanisohe oohuldversohr gar 69 50t 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 760 49 Darmstädt Stadr Ant 1909 unk 16 94806
zie Vessauer sah Anteine 1895 4 e Düeseldorter Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 96 I0 G 49 Jenaer Stadt An 1900
3 Senaer Stadt Anl 1902 W Nordhäuser Stadt Anmeihe
1008 unk v 1919 4 Quedlinburger Stadt Anmeibe 1903 unk
1918 O Lhorner Stadi Ant 19u0 Oö 00 u4 25 G 4
Hessische Komm Obl 97,10 3 Vestorreichisanhe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Denutsohe Bolvay
Werke Afg Klbertelder Farben unk 1I017 101 T B Pelten

Gulleaume Lanmeyer 06 93 97 50 G Voereinigte Lausitzer Glas
hütten 385 00b

Londoner Börse vom 20 März Es notterten Kngi Konsois
74,76 Rio Tinto 70 00 Geduld 1 41 voldtields 2 Steel oom 62 o
Steol prete Hand Aines 5,65 Anaconda 25 Kastrand 8
UOhartered 0,90 Aurora West 0,48 Uinderella Cons 0,28 Johbannes
burg Goldtietds 0 Van Ryn 28 Albus Generals 53 Hand
Hoſſiertes lc West Hand Consois 80 General Mining e bin
a A Görz Co Moddertontain 11 99

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 20 März

o

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10800 11300 Johannashall 3700 3900
Bergmannssegen, 7000 7400 ten 92 94Burbach 12400 12800 Kaiseroda 7000 7250Buttlar 2 998 9898 650 750 h 1180 1219Carlsfund 5500 5700 Marſaglück 1500 1600
Carlsglück 1300 1375 Max 4150 4300Fallersleben 1550 1625 Neusollstedt 3200 3350Felsenfest 3150 3300 Neustassturt 12500 12750
Glückauf 19000 19600 Keichenhall 1725 1825Günthershall 5100 5250 Ransbach 2500 2600Hansa Silberberg 5600 5800 Ronnenberg 9450 96
Hedwig 1725 1825 Kothenberg 2500 2600Heiligemühle 225 900 Salzdetfurth 348 352Heiligenroda e 10950 11300 Salzmünde o o 5800 5900
Heldburg e 39 40 Ieutonia o 28 630 65Heldrungen 1200 1278 Thäringen S650 3725
Herta Neurungen 2450 2550 Walter 1500 1600Hohenfels 5450 5700 WVendland 900 975Hohenzollern 7150 7350 Wilhelmshall 9300 9500
Hugo 9100 9400 Wintershall 19500 20000Hüpstedt e o 2700 2850

Hallischer Bankverein Kulisch Kaempf Co Komm Ges auf
Aktien in Halle

Die Generalversammlung fand gestern nachmittag in Stadt
Hamburg statt Es hatten sich dazu 104 Aktionäre die ein
Kapital von 3 688 800 Mk vertraten eingefunden Herr Geh
Kommerzienrat Riedel leitete die Verhanälungen Die Divi

wurde auf 9 Proz festgesetzt und einstimmig Entlastung

n Anbetracht der Tatsache dass der Umfang des Geschäftes
gtark gestiegen ist und gegenwärtig 1 Milliarden Mark beträgt
ind mit Rücksicht auf die Filialen in Weissenfels und in Cera
die sich beide recht befriedigend entwickelt haben beantragte
e Aufsjehtsrat zur glatten Erledigung der Revisionen die Zahl
V Mitglieder des Aufsichtsrates von 9 auf 12 zu erhöhen
p iderspruchslos wurden neugewählt die Herren Kaufmann
faftfe in Halle Landesökonomierat Dr Rabe in Halle und

Kommerzienrat NolIlIe in Weissenfels

hwarzhurgisohe Landesbank in Sonderehausen Nach dem
an teberiecht für 1913 wurde ein Gewinn von 35 311 180 321

i elt wozu noch 80 968 81 272 Mk Vortrag kommen
e Dividende wird mit 5 8 Proz Vorgeschlagen neu Vor
555 a Verden 46 647 Mk Der Gesamtumsatz hat sich von
Walt 574 Mk auf 340 690 866 Mk ermässigt Wie die Ver
von 7 im Bericht ausführt hätte das Institut einen Gewinn
sten 15311 Mk ausweisen können wenn nicht von dem Vor
von T Filiale Saalfeld Kramann Veruntreuungen im Betrage
schig 6 167 Mk verübt worden wafen Kramann hat die unter
m nen Gelder zum grossen Teil zu Ausleihungen benutzt
Zur daraus entstandenen Forderungen der Bank abgetreten
en eckung der zu erwartenden Verluste ist die Kontokorrent
180 n 40 000 Mk herangezogen sowie eine Summe Von
den Mk aus dem diesjährigen Erträgnis denutzt Soweit fur
re e bläbenden Rest der unterschlagenen Beträge die ab
die v gne Summe nicht ausreichen sollte ist das institut durch
re deckt befreundeter Seite gegebenen Garantien hinreichend

Vom Kalisyndik9 alisy at Die weiteren Verhandlungen der Bindige mmission des Kalisyndikats eröffnen wie Jetiantet Aus
za e eine I udtenag mit Salzdetfturth Dieses Werk
on er als eins der Hauptopponenten gegen die von der

ssion aufgestellten Grundsätze für die Selbsthilfeaktlon
Säehsisohe Maschinentabrik Akt G Ges vorm RichaIa 2 Chemnitz Aus Verwaltungsſreisen ine e Kelt

den i ass die Beschäftigung der Lokomotivbau Abtellung diedichsigette t rieb des Unternehmens bildet recht gut ist da ger
übrig Staat grössere Aufträge erteilt hat Auch in den
riedendt teilungen geht das Geschäft zum grössten Teil zu

jan e T der er das e ejah un bringen dürfte Für das Geschätfts1912/13 wurden 8 Proz Dividende Verteiſt

bunz Loewe Co Akt Ges in Berlin Nach Abschreigen von 2072 49 d z Mk ergibt sich für 1913 laut

einen wesentlich günstigeren Verlauf genommen

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Geschäftsbericht einschliesslich 86 175 71 466 Mk Vortrag ein
Reingewinn Von 1719 000 1 616 385 Mk aus dem wieder 1
Prozent Dividende Verteilt werden sollen Auf neue Rechnung
kommen 89 515 Mk

Dresdner Albuminpapierfabrik Akt Ges in Dresden Der
Aufsichtsrat beschloss aus dem Reingewimm von 79 670 55 822
Mark eine Dividende Von 8 5 Proz auf die Aktien Lit A unch
11 9 Mk pro Genussscheine zur Verteilung vorzuschlagen

Paradiesbettenfabrik M Steiner Sohn Akt Ges In der
Aufsichtsratssitzung ist allgemeine Befriedigung über das Resul
tat der inventur aus 1913 zum Ausdruck gekommen und die
Tilgung des Restes des Genussscheinkontos aus dem Reingewinn
des verflossenen Jahres unter lnanspruchnahme des Reserve
fonds I und der Rücklagen sowie die Verteilung von 10 11
Prozent Dividende in Aussicht genommen worden Der gegen
wärtige Geschäftsgang ist günstig und lässt einen Aufschwung
im neuen Jahre erwarten

Konsolidiertes Braunkohlenbergwerk Caroline bei Ofleben
Akt Ges Im Geschäftsfjahr 1913 war laut Rechenschaftsbericht
der Absatz an Briketts befriedigend der an Rohkohle ungefähr
dem des Vorjahres gleich Um weitere Expansionsmöglichkeiten
zu haben hat das Unternehmen im Bitterfelder Bezirk die Kohlen
abbaugerechtigkeit von ca 645 preussischen Morgen erworben
mit einem vVollständig horizontal gelagerten ca 17 m starken
Kohlenflöz welches durchweg im Tagebaubetrieb abgebaut wer
den kann Die erste und zwar die grösste der bis 1918 fälligen
Raten ist aus den flüssigen Mitteln bereits geäeckt Nach der
Gewinn und Verlustrechnung ergibt sich einschliesslich des Vor
trages ein Bruttogewinn von 972 547 884 958 Mk dem stehen
gegenüber die Abschreibungen in Höhe von 397 731 307 454 M
und Kursverlust auf Effekten mit 7513 6929 Mk Der ver
bleibende Reingewinn beziffert sich demnach auf 567 302 570 573
Mark der die Ausschüttung einer Dividende von 30 Proz wie
i V gestattet In bezug auf die Aussichten wird mitgeteilt dass
die Kohlenabschlüsse für 1914 zum grössten Teil vollzogen sind
die Brikettproduktion für 1914 ist gleichfalls verschlossen in
dessen zu niedrigeren Preisen als im Vorjahre

Weitere Steigerungen der Rohhäutepreise Auf der 42 Mittel
deutschen Zentralauktion kamen die Häute und Felle der Ver
wertungen von Halle a Chemnitz Magdeburg Braunschweig
Kassel und Dresden zur Versteigerung Besuch der Auktion und
Nachfrage waren gut Insgesamt wurden für ca 22 Mill Mk
Häute und Felle versteigert Die Preise zogen für Kuhhäute bis
2 Pfg für Kalbinhäute bis 5 Pfg Fresserhäute bis 3 Pfg und
Ochsenhäute Pfg per Pfund an Bullenhäute gingen zum
Preise der Vorauktion ab Kalbfelle verloren 20 30 Pfg pro
Stück Schaffelle blieben unverändert

J A John Akt Ges in Ilversgehofen Nachdem die Gesell
schaft für das Jahr 1912 zum erstenmal seit ihrem Bestehen
1902 dividendenlos geblieben war hauptsächlich weil der

weiter verschechterte Baumarkt grössere Abbuchungen auf
Aussenstände notwendig machte hat das Geschäftsjahr 1913

Bei als reich
lich bezeichneten Abschreibungen und Rückstellungen beab
sichtigt die Verwaltung eine Dividende von 5 Proz Vorzu
schlagen

Die in Leipzig abgehaltene mitteldeutsche Zentral Häute
auktion verlief bei regem Käuferzuspruch ziemlich lebhaft Be
sonders gilt dies von Kuhhäuten Das angebotene Ouantum
darin wurde zu letzten Preisen aus dem Markte genommen
Kalbfelle waren schwächer gefragt und erlitten 20 30 Pfg Ein
busse Für Schaffelle zeigte sich gute Nachfrage bei bisherigen
Preisen gute Partien vermochten sogar im Preise etwas anzu
ziehen Bullenhäute waren im Preise behauptet

Im Konkurs des Lotterie Unternehmers und Güterspekulanten
Gustav Seiffert zu Eisenach fand eine Gläubigerversammlung
statt Es wurde festgestellt dass die Passiven einschliesslich
der Hypothekenschulden eine löhe von 1700 000 Mk haben
Zur Konkursmasse gehören 11 wertvolle Grundstücke nämlich
je vier in Eisenach und Kassel je eins in Köln und Arloff Rhein
provinz und das Gut Karlstal bei Rathenow in der Provinz
Sachsen Die schlechte Lage auf dem Grundstücks und Geld
markte sowie grössere Verluste bei der Berliner Kredit Bank
G m b und bei der Bankfirma Ullrich Co in Berlin waren
die Ursachen der Zahlungseinstelkungen Zum Konkursverwalter
wurde Rechtsanwalt Dr Stern in Eisenach gewählt

Waren venet Prrounuicte
Getresete

Berliner Froduktenvörse 20 März Am Frühmarkt
notioron Weizen inländ 188,00 132 00 ab Bahn u frei Möhle
Koggen loco 153 90 ab Bahn u frei Mähle Hatoer
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseber
und schlesischer teln 67 182 mittel 15 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und trei Wagen h ais amerik mix abtfall mix

runder 148 150 trei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und geringe 142 147 gute 48 00 156 660
russische und Donau leichte 33 135 schwere 36 00 142 06
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futtorware mittel 72 180 Paubenerbsen I81 200 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 25 Roggenumehl
O und 1 18 2 20 Weizonklere 00 t 50 Roggen
kleie 90 10 40 Lupinen blau gelbeWicken Seradella 11 NHamburg 20 März Getraidemarkt Weorzen sietig
ostholsteiner und mecklenburger 89 196, 00 Roggen ruhimecklenbrg u altmwärk neuer 154 1658 00 russ eit 9 Pud rot
MArz April 1i6 00 Gors t esetetig südruss cit März 12 25 Ha ter
ruhig neuer holsteiner und mecklendurger 155 e2 Mais
test amerikanisch mixec eit por März Aprit Los Plata
ait neue Ernte April Mai 1065 00

Budapest 20 März Werzen Tendenz fest per April
11 46 Mai 11 87 Oktbr 1l 24 Koggen Tendenz fest por
April 9,62 Oktbr 66 Hater Tendenz ruhig per Aprl 7555
Oktober 7,738 Mais lendens test per AAai 6 72 Juli 84
Kaps Tendenz rubig August 85

Antwerpen 20 Febr Deutscher La Platazug Kontraker
per März 55 April 50 Alai 47 Juni 6,45 Juli 40
Umsatz 60 000 kg lendenz stetig

Koter WVinterweizen per MaiLiverpool 20 März Stetig
Mais rubig La Plats alte Ernte

d J

3 per Juli 7 31
März bunter amerik neue Ernte Juli 8

Kartoſtelmehl an Stärke
Magdebarg 20 März Prima Kartoffelstärke und Mehl

tür 100 kg 18 25 18 765 Still
Zuuehker

Magdeburg 20 März Abend Kurse März
22 Mai 32 August 9,565

Maez 67 endenz ruhig
Hamdurg 20 Uärz Kübenrohzackor 1 Hrod Basis 8895

tendement neue Usaunee troi an Bord Hamburg

20 AprilOkKtbr Dezbr 9,65 Jandar

vorw nachw adends
per Mr 922 922 920Aptü 2265 925 9Mar 37 85 9 hAugust 7 e 57 955e Okt Dez d 65 66 55 eJan März ne vsteiig dedbpt dahpt

an für Handel und Inclustrie Darmstädter Bank Filiale Malle a

2 n

20 ar III SanHamdu z Godo average tosz vorm nachm abends
per März 456 25 G 4656 25 G 45 50 G

Mat 46 76 G 46 00 G 46 25 GSeptember 47 00 G 47 25 G 47 60 G
i Deromber 7 17 e 47 50 G 48 00 G 48 00 G

ruhbltg behpt dehpt
Havre 20 März Kaßee good average Santos per März

66 25 per Mai 56 50 per Sept 57 25 Dez 68 00 Stetig
Kio de Janerro 20 März Kafteo Zutuhren 65900 Sack in

Kio 15000 Sack in Santos
Vott waren und Oele

Originalbericht von Gebr Gause
Berlin 18 März

Butter In der Marktlage trat keine wesentliche Verände
rung ein Feinste reinschmeckende Marken können zu unver
änderten Preisen placiert werden gute billigere Oualitäten sind
begehrt Für feinste russische Butter hält die bessere Nachfrage
an Die heutigen Notierungen sind Hot und Genossenschafts
butter Ia Qualität 126 128 Mk do IIa Qualität 12I 126 Mk

Schmalz Die amerikanischen Börsen verliefen in ruhiger
aber fester Haltung bei kaum veränderten Preisen Die Konsum
nachfrage in Deutschland zeigt noch immer keine Besserung
während sie in Amerika reger sein soll Die heutigen Notierungen
sind Choice Western Steam 61 25 62,25 Mk amerikan Tafel
schmalz Borussia 63 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 62,50 bis

68 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 63 50 68 Mk
Speck Ruhig

K öln 20 März Ruböl per loko 71 50 per Mai 70 56
Hamburg 20 März Stadtschmalz 63,00 amerikan Steam

658,75 Ohamberlain 565,50 Tendenz stetig
Spiritusv

Nordhausen 20 März Branntwein 85 Vol Proz für 100 kg
104 105 h 81 75 82 76 Al do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 bis

106 h 92 50 93 50 M per loko 12 19 ohne PFass ab Brennerei
Cheoemiscehe Produkte

Hamburg 20 März Chilisalpeter per toko 10 35 Fobr
März H0 22 frei Vahrzeug Hamburg Tendenz stetig

Wolle
Brewen 20 März Baumwolle Upl loko midädl 64 25
Liverpéol 20 März Aegypt Baumwolle per Mai 92
Liverpool 20 März Baumwolle Umssatz 10000 Ballen

Import 26400 Ballen davon amerik Lieterg 13 000 Ballen
Alexandria 20 März Aegyptische Baumwolle per Mai

17 09 Juli 17 16 Novbr 17 28

Retalse
London 20 März Chili Kupter träge 64 3 Mon 65 2

Zinn Straits tra e 178 3 Non 175 Blei span stetig 19
engl 20 Zink gew Marke rudig 2 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Emdoen

Xew NWork, 209 3 19 3 20 3 19 3Weizen p Mai 62 i 1025 Roggen loko 6 6
5 Juli 975 977 Schmalz p Mai 10 85 16 865

Mais loko 735 72 9 Juli tl os 11 065enl Spring c 90 90 Mew VorkChieago Petroleum in Casos 25 11 25Werzen p Mai 935 93 do in Stard Withe 75 38 75
v Juli 888 89 do in Ored Balanc 200 2960Mais p lat 69 697 Kaffee loko 85 685

v p guli 69 h 69 P Mra 2z2 68 20Hater p Mai 40640 P Mat 34 31o v Juli 40 407
Tendenz Weizen willig Mais

Schiftsnachrichter
Oesterreichischer Lloyd

Vertreter in Halle Max Lippmann volkmannstr
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 21 24 März Metcovieh nach Dal
matien 21 März Eillinie Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe
22 März Dalmatinisch albanesische Eitlinie Baron Bruck 23 März
Linie Triest Spizza A Brioni 24 März Eillinie Triest Cattaro
A Baron Gautsch 25 März Dalmatinisch albanesische Linie

Adelsberg A berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Gra
vosa Castelnuovo und Cattaro B berührt Pola Lussinpiccolo
Zara Spalato Curzola Gravosa und Cattaro nach der Levante
und dem Mittelmeer 22 März Griechisch orientalische Linie B
Galicia 22 März Linie Triest Syrien B Goritia 24 März Eil
linie Triest Konstantinopel Bruenn nach Ostindien China
Iapan 25 März Linie Triest Bombay Semiramis 30 März Linie
Triest Shanghai Bohemia 2 April Linie Triest Kalkutta Perla
5 April Linie Triest Bombav Gablonz 10 April Linie Triest
Kobe E F Ferdinand 15 April Linie Triest Bombay Cleopatra
16 April Linie Tries Kalkutta Spuma

asserstäncäe
ſ bedeutet über unter Null

Foll Wuchs
Artern 19 März 68 20 März 2,741 6
Nebra Oberpegel e 2,94 e 2909 2Unterpegel 2,68 90 2Weissentels Oberpegel 3,08 26 SUnterpegel 12 2,70 42 STr 10 i 20 281Alsleben Oberpegel 18 e 19 83 17 9Unterpegel 68 r3 961 j 238Bernburg 35 255 20Calbe Oberpegel 54 3 2,606 6Unterpegel 39 50 3,64 14sor Eger Elbe Moldau
e März Fall VNuc h arz Fall Wuchjungbunzel 19 19 NtenbergLauao, 72,571 13 RNRosslau s 5Budweis v 0,62 20 Barby 64 7 4,24 2Prag 20 1,94 4 Schönebeck 05Pardubitz 19 32 2 Magdeburg 364 8Brandeis 89 15 Tangermde 2Melinik 22281 4 Wittenberge l oLeitmeritz 20 28 28 Dömitz 19 S 2Aussig ,29 21 e ßoizenburg 12Dresden la 9 klohnstort 20 06 cTorgau 3,96 24 Lauenburg r2 7Aussig 20 März Pegelstand 99 m Vom Oberlauf werden

62 mm Fall gemeldet
a

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes üſw Martin

Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baert für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver

von Otto Hendel Sämtlich in Halle ſten an
edaktion der itung a die e reion v an einzelnere zu richten
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